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Msp" Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seite «, inkl. Unterhaltungsblatt Nr . 8 .

Dar Unterhaltungsblatt enthält :
Sine neuerliche große Demonstration in Barcelona ( illustr .) . — Wil-
Lelmine Schroder-Devrient . — Humoristisches. — Ein _ neues Luft¬
schiff -System ( illustr .) . — Der Eiffelturm in Einsturzgefahr ( illustr . ).
—' Hofball in Wien . — Was hat ein normaler Weuscheumagen in 70
Laüren tu verdaue« (illustr .). — Gesundheit bei Wann und Weib. —

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 25 . Zan . Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitz¬

ung um Iss Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär Dernburg . ^
Zunächst wird der Nachtragsetat für Siidwestafrika

in L Lesung weiter beraten .
Abg. Semler (natl .) erstattet als Referent Bericht übe: die Ver¬

handlungen der Kommission in der Diamantenfregr , der Eisenbahn -
Frage und der Frage der Selbstverwaltung . Es sei , wie er besonders
betont , von dem Reinerträge des Diamcntengeschästes drüben wie
in Deutschland dem Reiche nicht weniger als 48 Prozent zuzuführcn.
Daher sei auch der Preis pro Karat von 22 auf 33 -it gestiegen. Fest¬
stellen wolle er als übereinstimmende Ansicht der Kommission 1) daß
die rechtlichen Grundlagen der „Kolonial -Gesellschaft " unangreifbar
seien,- 2) datz unter alle« Umständen das Reich gegenüber dreier und
anderen Gesellschaften am Status der bona fidss bleiben muffe und
S) daß die Politik des Staatssekretärs in Südwestaftika Billigung
verdient . Eewitze Forderungen , die drüben von Interessenten erhoben
worden seien, seien übertrieben . Der Ton einer von dort eingelaufenen
Eingabe sei ganz ungehörig . Er sei von der Kommission beauftragt ,
dies ausdrücklich zu erkläre,!.

Abg. Erzberger (Zentrum ) : Ich stehe nicht an , anzuerkennen , datz
der Kolonial -Staatsjekretär in der Diamantsngewinnung und Ver¬
wertung eine geschickte Hand bewiesen hat . Urberhaupt können meine
Freunde der Kolonialpolitik des Herrn Dernburg , der ja wohl bald
Herr von Dernburg fein wird (Heiterkeit , die sich noch steigert , als der
Staatssekretär mit , beiden Händen abwehrende Bewegungen macht!
im Großen und Ganzen beistimmen . Die Art der schon erwähnten
Angriffe auf den Staatssekretär aus Südwestaftika selbst mißbilligen
wir ganz entschiede «. Mein « Freund « haben den Wunsch , daß neue
große Kouzesfiouen fortan nicht mehr erteilt werden . Was den Bür¬
germeister Kreplin und Gen. anlangt , so soll man sich darüber nicht
allzusehr aufregen . Hoffen wir , daß auch bei ihnen die Besonnenheit
wieder einkehrt und daß sie einsehen, wie sehr sie die Kolonie »nd sich
selber schädigen durch ein solches Auftreten . Denn wie kann man
solchen Leuten die Selbstverwaltung gewähren , die sie doch so sehr
wünschen .

Staatssekretär Dernburg : Auf die Lüderitzbuchter Depeschen¬
angelegenheit werde ich nicht eingehen , um nicht den Eindruck des
Verdiktes abzuschwächsn , das die Kommission darüber abgegeben hat .
Es handelt sich hier um sehr schwierige Fragen . Dir Verwaltung ist
durch die Diamantenfunde vor ein« große Aufgabe gestellt worden . Ich
bin . selbst überrascht worden durch die schnelle Entwicklung , welche diese
Sache genommen hat . Das erste Prinzip ist , daß, wenn man Coloniale
Berbrauchsgegenstände fördern will , die die Heimat verwenden kann,
man sie billig Herstellen mutz. Luxusgegenstände neust man dagegen
im Preist steigern, d . h . man mutz sie monopolisieren . Das zweite
Prinzip ist , man mutz Steuerobjekte schaffen und drittens mutz men
dafür sorgen, daß die Sachen verkauft werden können. Der Vorredner
meint , diese Dinge hätten früher publiziert werden muffen. Das gebe
ich zu . Aber jede diestr Verfügungen ist im Reichskolonialblatt abge¬
druckt worden . Ich habe aber auch seinerzeit in einem Vortrag vor
diesem Hause eingehende Mi tteilungen gemacht . Die Vertreter von

Lüderitzbuchtsind hier gewesen und alles ist mit ihnen besprochen wor¬
den . Ihre Wünsche find gehört und erfüllt worden und sie haben sich
mit allem , auch mit der Einrichtung der Regie , einverstanden erklärt
Es hat sich seitdem nichts geändert , nur der Appetit ist mit dem Essen
gekommen und es sind nun Leute gekonimen , die Anteil am Gewinn

haben wollten . Die Frage , wie weit die Rechte der Kolonialgefell -

fchast gehen , ist aber wohl nicht richtig verstanden worden . .
Es ist

darüber zum Prozeß gekommen und der Richter hat das Urteil dahin

abgegeben, daß die Kolonialgefellschaft ein dauerndes Recht an den

Feldern nicht habe. Ich will aber in das schwebende Verfahren nicht

eingreifen . Ich verstehe nur nicht, warum ich nicht meinen Prozest-

»ertreter mit Instruktionen versehen soll . Die Deutsche Kolonialgesell -

schaft ist keine Konzessionsgesellschast , sie hat niemals vom Staate oder

vom Reiche eine , Konzession erhalten , sie hat aber durch Verträge mrt

den Haupt .inarn Privateigentum gekauft, wie das auch heute ein ::

tun kann. Diese Rechte sind die Grundlage » für die Besitzergreifung
in Südwestaftika gewesen . Auf diese Anerkennungsurkunde der Ge¬

sellschaft gründet sich auch ihr Bergrecht, das ihr zugesprochen wurde ,
als sich kein anderer Interessent sand. Später ist man etwas bedenk ,

sich geworden und har 1889 ein neues Berggesetz erlaffen . Das aus -

lch^ retzliche Drrgeigentum der Gesellschaft in diesem Gebiete war aber

nicht zu S}' itgeilex Die viel angefochtene Sperre ist eine Maßregel ,
die auf Grund der Berggesetzes ongeordnet ist . Sie konnte aber nicht

zu dem Zweck ergihen, die Gesellschaft zu expropriieren . Die Verträge
sind dcch auf Treu und Glauben geschloffen worden . Der Zweck der

Sperre war nur , daß der Besitz nicht zersplittert würde und um eine

SachverständigengLsellschast für die Ausbeutung zu gewinnen .

Die Folge war . datz das Spekulantento » jerngehalten wurde
und der solide Kaufmann zum Rechte kam . Wenn der Abg . Erzberger
mich deshalb lobt , so will ich doch bemerken, dah der kaufmännische
Grift sich nur in der Freiheit entwickeln kann. Wenn Sie ihn aber

durch Vermerke und Resolutionen einschnüren, die den Bundesrot . das

heißt , sämtliche deutsche Bundesstaaten und den Reichstag in Anspruch
nehmen, so werden Sie in keiner Verwaltung , kaufmännischen Geist
entfalten . Aber unsere Südwestafrikaner fühlen sich jetzt als Nabel
der Welt ; die Diamanten sind ihnen zu Kopfe gestiegen. Es haben
nun neue Verhandlungen mit der Kolonialgefellschaft stattgefundcn
und es ist ein neuer Vertrag vereinbart . Er hat folgenden Inhalt :

Im Eingänge werden zunächst die Rechte anerkannt , die die Gesell¬
schaft schon besitzt und nach 5 1 wird di« provisorisch gegebene Ver¬

leihung in ein Lauerndes Abbaurecht und . was etwas neues ist, auch
für alle anderen Mineralien verwandelt und zwar deshalb , weil

dieses Abbaurecht der Kolonialgesellschaft so wie so schon gehört , aber
in der ersten Konzession nicht ausdrücklich angeführt war . Dafür haben
wir. aber erreicht, daß der Fiskus in Konkurrenz mit der Dentschen
Kslonialgrsellschaft für Südwestafrika das Abbaurecht südlich des 26 .
Grades hoben soll und datz dieses Gebiet auf die Dauer für Dritte und
Private gewährt- ist . Der Fiskus aber soll in der Lage sein, sich ^Berg -

werkseigentum anzucigne» , um die Ausbeute betreiben zu können.
Ich habe bereits in der Budgetkommijfton ausgeführr , welch außer¬
ordentlich hohe llnkcfren uns dadurch entstanden sind, datz man auch
nördlich des 26. Grades Diamantenstellen gefunden hat . daß infolge -

deffen eine Auswanderung von Luderitzbucht und Swakopmund als
auch eine Einwanderung von der See her in das Gebiet sich vollzogen
Hot. daß nicht weniger als 4000 Schürfscheine in wenigen Wochen
gelöst sind und in diesen ' Eebiet Rechtszustand« herrschen, die , wie
der Gouverneur sich auegedrückt hat . einer zivilisierte « Nation un¬
würdig sind . Wenn das schon dort gesagt wird , so können Sie sich
vorstellcn, wie es da aussieht. Ich habe deshalb von der Kolonial¬
gesellschaft verlangt , datz sie keinerlei Widersvruch dagegen erheben
kann, wenn auch das Gebiet nördlich des 26 . Grades bis in die Nähe
von Swakopinund vom Fiskus gesperrt wird , in welchen

Der Witwer .<3
fteman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Dvnau).

(Schluß. ) (Nachdruck verboten. )
Die Hammerschläge nebenan verstummten . Der Lärm im

Hause schwieg. Alles war jetzt wohl fertig , bereit , die neue
Herrin morgen zu empfangen .

Don fernher hörte er das laute Stimmchsn des Kindes
plaudern und lachen. Es klang wie Lerchenzwitschern. Eisela
war jetzt immer lustig , von einer so erwartungsvollen Fröh¬
lichkeit, daß es ihm ins Herz schnitt.

Die Dämmerung kroch ins Zimmer . Alle Farben und
harte » Umrisse verschwammen weich in dem grauen , farblosen
Licht. Er saß wieder regungslos in seiner Ecke, die Hand über
die Augen gedeckt . Seine Lider brannten von all den zurück-
gedrängten Tränen , wie wenn er sie wirklich vergossen hätte .

Gott fei Dank, datz Karola auf einen Polterabend verzichtet
hatte . Heute den glücklichen Bräutigam spielen , lachen, dumme
Reden anhören , womöglich tanzen müssen . . . Entsetzlich ! Seine
Braur erwartete aber gewiß , datz er zu ihr kam !

Wenn es auch nicht fest verabredet war , so verstand es steh
doch eigentlich von selbst. Aber er konnte sich nicht entschließen ,
zu ihr zu gehen . Helle , Heiterkeit in irgendeiner Fornr mußte
ihm bei seinen schweren, bitteren Gedanken zu unerträglich sein.

Niemand störte ihn .
Im Hause war es totenstill , im Zimmer fast ganz dunkel

geworden . Den einzig hellen Fleck bildete das Licht der Laterne ,
das von der Straße hereinfiel und als zitternder Schein an der
Decke spielte . Unwillkürlich zog das hüpfende Licht seine Blicke
auf sich. Ihm fiel jener , runde Nachilampenkreis ein , den er
in ihrer Todesnacht starr ansah . um den hilfeflehenden Aus¬
druck ihrer großen , ängstlichen Augen , die von seinem Gesicht ihr
Schicksal ablesen wollten , nicht mehr zu sehen . . .

Der alte unverwundene Jammer riß - wieder an seinem
Herzen , noch tausendfach verschärft durch die bittere Seloftqucrl
über seine Untreue aeaen die Tor «. Schluchren, das rote ein

gewaltsam . „Armes
Ich bin nicht zu dir

Fräulein Klaus be-

dumpfes Stöhnen klang, hob seine Brust . Er hörte nicht , daß
leise die Tür aufging . Der dicke Teppich dämpfte den leichten
Schritt . Er merkte es erst , daß er nicht mehr allein war , als
ein Arm sich um seinen Hals legte , seinen Kopf etwas herunter¬
bog — eine weiche Wange sich gegen feine schmiegte und eine
süße Stimme Liebesworte in sein Ohr flüsterte .

Er war so in seine Gedanken an die Tote versunken , daß er
unwillkürlich die Arme fest um die zu ihm geneigte Gestalt
schlang und sie leidenschaftlich an sich drückte :

„Du — du" mehr brachte er nicht hervor . *

„Ich wußte , datz ich dich so finden würde .
"

Man hörte deutlich ein leises Beben der zärtlichen Stimme :
„An sie denkend — um sie weinend . .

„Karola !" Königstein faßte sich
Kind — was mußt du von mir denken?
gekommen . . ."

„Nein , — darum komme ich zu dir .
gleitete mich, sehr widerstrebend zwar .

"

„Du hast recht , mir böse zu sein . Verzeih mir meine
Schwäche.

" Er wischte sich schnell über die Augen : „Ich will
Licht machen .

"

„Latz es dunkel !" bat sie . „Setz dich wieder in den Lehn¬
stuhl — so . . .

“
Sir kniete neben ihn nieder und lehnte den Kopf an seine

Schulter . Er fühlte ihren überhasteten Herzschlag an dem
sihweren, unregelmäßigen Pochen in seiner eignen Brust :

„Verzeih mir , Kind . .
Wie dies Wort aus diesem stolzen, herrischen Munde sie er¬

schütterte!
„Dir verzeihen ? Wenn du wüßtest , wie ich dich liebe um

dieser Tränen willen , die du um sie geweint hast ! Bodo , sie
wird lmmer die Erste, die Liebste in deinem Herzen sein , ich
weiß es ; glaubst du , ich möchte es anders haben ? Nur laß mich
dich und das Kind lieben , euch ein wenig trösten über ihren
Verlust : willst du ?"

Er drückte den blonden Kopf fester an sich . Bei ihren ein¬
fachen Worten war es ihm , als wenn de-r eiserne Reifen um

Fällen dem Fiskus und der Kolonialgesellschaft in
diesem Gebiet vorbehaltlich erworbener Recht» Dritter ein
Erwerbsrecht nicht nur auf andere Mineralien , sondern auch auf Dia ,
manten zusteht. Der nächste Paragraph handelt davon , datz die in
§ 1 vorgesehene Sperre auch vom südwestafrlkanischen Landesftsku «
ausgesprochen werden kann. Ferner kann in einem Teile des Berg ,

baugebretes , das als Abbaugebiet gilt , die Sperre unter gewisse»
Kautelen aufgehoben werden. Die Kolonialgefellschaft hat für das ihr
zweifellos gewährte Recht, auch für das nördlich vom 26. Grad gelegen«
Gebiet , von der von 2 auf 10 Prozent zu erhöhenden Schürfgebuhr
6F Proz . an den Fiskus abzugeben. Der Fiskus erhält 25 Prozent
von allen lleberschuffen und für den Fall der Liauidation bekommt e*

auch ein Viertel der Liquidationssumme . Die Summe ist aber limi ,
tert auf aeht Millonen . Es ist doch zweifellos ein erheblicher Fort¬
schritt, den wir da erreicht hüben und alles das , weil die Kolonial¬
gesellschaft Wert darauf legt, datz wir ein für Memal darauf verzich¬
ten , an dem Rechtstitel , der ihr zusteht , zu rütteln . Außerdem über¬
trägt die Kolonialgesellschaft ihr Landgebiet nördlich bis Kuiseb , das
aut etwa 3 Millionen Hektar geschätzt wird , soweit es nicht schon ver¬
kauft oder verpachtet ist, an den Südwestafrikanischen Fiskus . Es find
davon einige Teile ausgenommen, die bereits an andere Gesellschaften
verpachtet sind, die Bergrechte in den abgetretenen Gebieten habe « .
Auch das Recht auf Gewinnung vo« Marmor und Guano soll der
Kolouialgesellfchaft verbleiben . Durch diesen Vertrag wir » ein »
klare Rechtslage geschaffen, die allen werteren Prozessen er» Ende
machen wird . Unsere Kolonialgesehgebnng steht bereits eine klein«
Aktie von 190 Mark vor und dies ist eigentlich bequem genug . Viel «
kleine Aktiengesellschaften werden aber nicht gebildet werden . Man

kauft die Aktien nur , weil sie unter Staatsaufsicht stehen. Was ge¬
wünscht wurde , war ein Gesetz nach englischem Muster , das wir nicht
wollen . Die Herren werden auf die Agiotage verzichten und steh ein¬
richten muffen. Dort wird man nicht in acht Tage « Millionär -
Wenn der Fiskus etwas verpachtet gegen einen Anteil am Rein «

gewinn , so mutz er die Leute kennen , mit denen er abschlietzt. damit er

nicht betrogen wird . Es handelt stch um Milliouenprojektr , die man
fremden Menschen nicht anvertraut . Darum habe ich im Interesse des

Fiskus gehandelt , wenn ich die Sache der deutschen Bergbaugesellschast
übertrug . Redner erläutert näher die Einzelheiten des Abkommens ,
das «ine Gleichmäßigkeit der Abgaben für das Reich sichert. Das
Geld , welches wir durch Diamanten erwerben , wollen wir nun auch

zum Vesten der Kolonie wieder verwenden. Diesem Zweck dient die

Eisenbahnvorlage . Wir muffen da an das Bestehende anknüpfen . Wir

haben mit dem Landmonopol gebrochen und ebenso mit dem Berg¬
monopol . Wohin das Eisenbahnmonopol führt , das lehrt ein Blick

auf die Vereinigten Staaten . Redner begründete dann die Vorlage
betreffend den Ankauf der Ottavibahn . Was di« Angriffe betrrfst ,
die in dieser Angelegenheit gegen mich laut geworden find, so stehe
ich zu hoch , als datz sie mich erreichen könnten wenn sie von geheimen
Würdenträgern unterstützt werden. (Bravo !)

Abg Dr Arning (natl .) : Der Gewinn ans dem Diamanten «

abbau sollte allein auf das Land selbst und auf seine Bewirtschaftung
verwendet werden. Dem Bundesrat sollt« möglichst weitgehend « Mit¬

beratung beim Abschluß von Verträgen zustehen . Auch läßt die Zu -,

laffung des freien Wettbewerbs zu wünschen .
Staatssekretär Dernburg : Oefsentliche Ausschreibungen find

nicht angängig ; nicht der Meistbietende, sondern der wirklich Zuver¬
lässige kann nur in Frage kommen .

2% . Fryr . v. Richthofen (kons.) : Die Lüderitzbuchter Eingabe
tadeln wir nur in solcher Form . Sollte tatsächlich Material einge¬
reicht werden, so werden wir dasselbe selbstverständlichprüfen .

Abg . Lrdebour (Soz.) : Der Anerkennung der Dernburgschen Ko¬
lonialpolitik schließen wir uns nicht an, da sie eine kapitalistische ist.

seinen Kopf , der gräßliche Druck von seinem Herzen sich langsam
lösten , all die kranken , überreizten Gefühle , mit denen er sich
marterte , von ihm abfielen . . .

„Erzähle mir etwas von ihr," bat Karola . t

Sie nahm seine Hand und schmiegte ihr Gesicht hinein . S

„Da ist nicht viel zu erzählen", sagte er abgebrochen . „Ich
habe sie namenlos geliebt . Wir sind zwei Jahre glücklich ge¬
wesen , dann ist sie unter Qualen , ohne ein letztes Wort , ohne
einen Liebesbttck, gestorben — ich kam nicht darüber hinweg .
Sie liebte das Leben so . . . «nd mich . . . Wie hatte sie sich auf
ihr kleines Kind gefreut ! Und nun nichts — nichts mehr —
tot — verscharrt — ausgelöscht — all diese Schönheit und Güte ,
dies holde, junge Geschöpf ! Ich bin oft dem Wahnsinn nahe
gewesen . . ."

„Es war sehr, sehr hart, Bodo, aber glaubst du nicht , da sie
dich so sehr geliebt hat , datz es ihr lieber wäre , dich und ihr
Kind heiter , von Liebe umgeben zu wissen? Glaubst du, datz
sie mich hätte liebgewinnen können?"

„Ja , das glaube ich," sagte er weich.
„Das ist das schönste, wuv d» mir sagen konntest ; nun ist

alles gut . . . Wenn es möglich wäre , würde ich heute abend
mit dir an ihr Grab gehen . . . Aber das ist eigentlich ein törich¬
ter Wunsch! Wir haben ja so viel Besseres !"

Er sah sie fragend an.
„Komm !" Karola faßte seine Hände. „Komm, wir « ollen

zu Gisela gehen."

Cie standen an dem kleinen Gitterbettchen , kn dem das
Kind in tiefem Schlummer lag .

Karola sank in die Knie .
,^ st das nicht das beste An -sie-denken , wenn wir beide ihr

Kind lieben ?" fragte sie leise.
Er legte seine Hand auf ihren blonden Kopf :
„Du Sonnenscheinchen — du Glück — mein Glück . . *

Und diese Worte, das fühlte er deutlich , waren keine
Untreue gegen die Tote . . . jetzt nicht mehr . . .

En de . *
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Bflt ihr« allerdings weitgehende Meinungsäußerung dürfen die Lü-
deritzbuchter nicht gemaßregelt werden .Dann wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt.

Die Raiserfeier der Karlsruher
Bürgerschaft .

— Karlsruhe, 26. Jan . In dem festlich geschmückten , mit Blumenind Tannengrün gezierten großen Festhallesaal fand gestern abend die» aiserfeier der Bürgerschaft statt , zu der sich über 2500
Versonen «ingefunden hatten, die Saal und Gallerte füllten. An der
Ehrentafel bemerkten wir u . a . die Minister Frhr. v. Bodman, Frhr.„ . Marschall , den preußischen Gesandten Exz . v. Eisendecher, Lande «,
kommissär Geh . Oberregierungsrat Föhrenbach , Stadtkommandant
Riack v. Baldenftein, Generalmajor Aaheufer, Amtsvorstand Geh.Reg -Rot v Krafft-Ebing. Polizeidirettor Schaibl«, Geh . OberpostratHeister, den Rektor der Fridericiana Geh .Hofrat v Oechelhauser. Ober¬
bürgermeister Siegrist , die Bürgermeister Dr . Paul und Dr. Klein.
Mmidt, zahlreiche Stadlräte . Von den Abgeordneten der 2. Kammer
waren zu der Festfeier erschienen die Herren Rebmann, Weißhaupt-
Meßkirch, Leiser. Geige, und Banschbach. — Kurz nach 8 Uhr er¬
öffnet« die Leibgrenadierkapelle unter der Leitung de« Herrn Musik¬direktors Doettge mit einem Händel'schen Marsch und Webers

, »Euryanthe" -Ouvertüre, die in ihrer schwungvollen Wiedergabe lau¬
ten Beifall weckten, das Bankett. Rach den orchestralen Vorttägen
fand sich der Sängerchor der „Liederhalle". welcher über die stattliche
Zahl von 160 Stimmen verfügt, zum Vortrag des v . Othegraven'fchen
Preischores ..Rheinsage" auf dem Podium ein. Der geradezu glän¬
zende. bis ins Einzelnstevorzüglich ausgefeilte Dortrag fand begeister¬
ten Beifall . Auch im ferneren Verlauf des Abends war der .Lieder-
Halle" Gelegenheit gegeben, mit ihren ausgezeichneten Vorträgen
N erfranen Eie fang Baumanns frisch -frohes ..Landsknechtslied ",kann . .Ein Wörtchen nur " von Reumann, „Der Jäger aus Kurpfalz "
»on Othegraven, die gleichfalls wohlverdient« Anerkennung fanden .
Pt« Natürlichkeit de« Vortrag» , die kraftstrotzende Ursprünglichkeit
ind Ausgeglichenheit der Stimmen mußten immer wieder bewundert
oerds« .

Den Trlnkfpruch auf den Kaiser hielt Herr Rechtsan¬
walt Trunk , welcher einleitend betonte, daß man Kaisers Geburts¬
tag nicht aus Byzantinismus , nicht aus Drang zur Rede , nicht aus
Liebe zur Feier und nicht aus Heuchelei feiere , man folge vielmehr
».htm Gebot des Verstandes, einem Bedürfnis des Herzens .

An Kaisers Geburtstag lasse man di« Blicke immer wieder zurück-
»leiten in die Zeiten der Erniedrigung, da die Zwietracht unter
Deutschlands Fürsten und Völkern des Deutschtums fast um jedes Aa¬
chen in der Welt gebracht hatte, da der deutschen Nation das Selbst¬
bewußtsein und der Klaube an die Zukunft geschwunden war. da
Deutschlands Söhne dem nachbarlichen Eroberer Deutschlands Stämme
unterjochen halfen, da die edle Königin Louise von Preußen, unseres
Heldenkaijers Mutter , mit ihr«» Söhnen auf der Flucht vor dem
Korsen ihr Land durcheilte . Aus ihrem Grabe sei dem Korsen der
Rächer entstiegen. Mit Leipzig und Waterloo hatten Deutschlands
Söhne das Joch des Eroberers abgeworfen, für Deutschlands Einig
fett aber fei es noch nicht Zeit gewesen Roch mehr als ein halbes
Jahrhundert war nötig , bis di« Stunde schlug , ssa Alldeutschlands
Löhne die Nachkommen jenes Napoleon endgiltig niederwarfen. Der
Redner gedachte der hehren Zeit von 1870/71 . da Deutschands Waffen
frohe Scharen in die gewaltigen Schlachten bis zu den Höhen vor.
Sedan zogen , da im Spiegelsaale von Versailles Deutschlands Fürsten
Deutschlands erster Kanzler und Deutschlands Heerführer um den alter
Kaiser standen und Badens jüngst verblichener Eroßherzog dem erster
Kaiser des neugeeinten Deutschen Reiches das erste begeisterte Hoch
rief.

Aus gewaltigen Wehen, n> Feindesland , inmitten der Schlacht
fei so Neu-Deutschlands Kaiser geboren . Kaisers Geburtstag feiere ,
wer gewaltige historische Tatsachen zu beobachten vermag , wer die
drohen Taten unserer Väter dankbar zu ehren imstande sei . Denn
wir hätten die Pflicht, wenigstens zu schätzen , was die Väter uns ge
schaffen!

Aber auch um seiner selbst wegen verdiene es Kaiser Wilhelm II .,
der dritte Träger der von den Vätern in Not , Kampf und Sieg ge¬
schmiedeten neuen Kaiser -Krone .daß man seinen Geburtstag als Fest
feiere Denn in ihm bewundern wir den deutschen Mann, den Mann,
dessen Ideal die Familie , der treu anhängt seinem Weibe, besten Stolz
die Kinder , besten Hoffnung die Söhne . An ihm feiern wir die Per¬
sönlichkeit , den einzig-artigen Charakter , den Mann , der ganz «ufgeht
in Erfüllung seiner Pflichten, der ist ganz Initiative und Kraft Wir
lieben seine Macht und sein Selbstbewußtsein, seinen Glauben an die
Größe und die Zukunft der deutschen Ration . Wir ehren den Monn
des starken Wollens, den Mann der Tat , besten Sehnen aber nur dem
Frieden gilt . Wir beugen uns vor feiner ritterlichen , treu -deutschen
Gesinnung . Wir verehren den starken Fürsten , der demütig sich vor
Gott beugt, der seine Kraft aus dem Himmel holt und sich dem Aller¬
höchsten Könige verantwortlich suhlt. Wir rühmen unseres Kaisers
Taten , sein Bestreben um die Einigkeit der deutschen Fürsten und
Stämme , seine Unparteilichkeit, seine Friedensliebe , seinen Weitblick
und seine zähe Energie seine Bestrebungen zur Sicherung des deut¬
schen Welthandels und zur Schaffung und Festigung von Deutschlands
Stellung als Weltmacht . Dankbar schätzen wir des Kaisers un -
ablästige Sorge für die Förderungen von Händel und Industrie, für

Theater « rinnst und Wissenschaft .
— Pforzheim, 25 . Jan . (Tel .) Der vor einigen Wochen ver¬

storbene Direktor des hiesigen Gymnasiums. Hofrat Bistiager, hat
ferne ganze Sammlung römischer, griechischer und mittelalterlicher
Münzen im Werte von etwa 20000 Mark der städtischen Altertums¬
sammlung in Pforzheinr vermacht .

- s- Mannheim, 25 . Jan . Das Mannheiiner Hoftheater -Orchsster
veranstaltet am 13 . bis 17. Mai in den Sälen des Rosengarten« »»»
großes Musilfest, das Gustav Mahler gewidmet ist . ll . a . wird dir
VI . und V . Sinfonie Beethovens, die 2. Mahlerfche Sinfonie für Soli ,Chor und Orchester zur Aufführung kommen . Das Musikfest soll am
Freitag , den 18. Mai , mit einer M - istrrsinger - Ausführung im
theater unter Mahlers Direktion eingeleitet werden .W Heidelberg, 25. Jan . Das siebente Bachvereias -Konzert brachteBincent ^d ' Jndy , „ Wallcnstein"

, Trilogie d ' aprös le Poeme dramati -eue de Schiller op . 12 /unter Leitung des Komponisten) , Liszt, „Toten¬tanz "
, Paraphrase über „Dies irae " für Piano und Orchester. Ber -

lioz„ Ouvertüre „La suite en Eahpte " und Richard Strauß , Burleskesür Pianoforte und Orchester. Vincent d ' Jndq , der mebr traditionellals sezeflionisttsch ist , bat als Hüter der Ueberlicferung und als ton-
servatlver Musiker in Frankreich eine große Bedeutung . Seine Wal -
lensietn-Trilogie , ein Frühwerk , gehört nicht zu dem Besten, was Bm -rcni d' Ind » geschrieben hat, doch ist die Bekanntschaft mit diesemWerk im Jahre des Schiller -Jubiläums nicht gerade uninteressant .Vincent d' Jndh zeigte sich bei der Interpretation seines eigenen Wer¬kes als fetnfinnrger Orchesterleiter. Die beiden Klavicrwcrkc. diemehr dem Virtuosen als dem Musiker gehören, spielte Otto Posi -
Heidelberg mit unerhörter Bravour und rasendem Tempo. Eine an¬
genehmere Erfrischung zwischen den beiden Klaviervorträgen bildete
die reizvolle und amüsante Ouvertüre von Berlioz , die von General -
tnuiikdrrektor Wolfrum sehr fein zum Vortrag gebracht wurde.

— Hamburg, 24. Jan . Die am 3 . Januar geschloffene Sammlung
für di« Rationalspend« an Liliencrons Hinterbliebene hat im gan¬
zen 36 017 ,M. 47 4 ergeben , einschließlich der Ehrengabe des Ham¬
burger Staates im Betrage von 10 000 -4l. Die Witwe des Dichters
hat uns ersucht, folgendes Dankschreiben zu veröffentlichen : „Es ist
mir eine willkommene Pflicht , allen , die sich an der mir zugedachten
Ratonialspeude beteiligt haben , insbesondere dem Hamburger Staate
meinen und meiner Kinkel Dank auszusprechen für die mir zur Er¬
ziehung gewährte Beisteuer. E» ist mir vor allem die Ehre »vd
Freude, dabei die Gewißheit haben zu dürfen, daß viele Deutsch«

zsaorftye Presse . Mittagblatt. Mittwoch den re. Januar 1910 . Nr. 41
eine gerechte Gesetzgebung, für das Blühen von Gewerbe und Land¬
wirtschaft , für die Wissenschaft und die Künste .

" —
So kam Redner zum Schluß , daß Kaisers Geburtstag feiern müsse,wer edles Wollen, segensreiches Tun dankbar zu empfinden, wer den

Erfolg zu rühmen vermag , wer im Glauben an di« guten Kräfte der
deutschen Nation mit unserem Kaiser schaffensfreudig in dir Zukunft
blickt , wer Alltagssorgen, Verstimmungen des Tages nicht niederzu -
drücken vermögen. Die Ansprache klang ausk in ein dreifache» Hoch auf
Kaiser Wilhelm II . und sein ganze» Han».

In die Hochrufe stimmte die Festbersammlung lebhaft «in ;
die „Kaiser -Hymne ' wurde darauf stehend gesungen . — Nach den Ton¬
bildern aus der „Götterdämmerung", die Musikdirektor Boettge wirk¬
ungsvoll zufammengeftellt hatte und di« von der Leibgreuadierkapell«
vorzüglich zu Gehör gebracht waren, erfreute Herr Konzertfänger Fritz
Haas mit mehreren meisterhaft durchgearbeiteten Vorträge« . Es war
höchster künstlerischer Genuß , den prachtvollen Liedergaben zn lauschen.Wie Herr Haas, von Herrn Musikdirektor Hoffmeister dezent und mit
großem Anpassungsgeschick begleitet. Schumanns „Sänger" mit stark¬
beseelter Verinnerlichung, Hugo Wolf» wehmutdurchzittertes „Heim ,
weh" wiederzugeben wußte, so lieh er auch Schuberts gewaltigem
. Prometheus" die unentbehrlich « Größe des Ausdrucks , die dieser Lied¬
dichtung die Weihe gibt. Daß auch die weiteren Lieder („Kriegers
Ahnung" von Schubert und Kauns „Der Sieger ") ein« tadellose Wie.
Vergabe und den herzlichften Beifall fanden, bedarf kaum besonderer
Erwähnung. Die von echtestem Idealismus für das deutsche klassische
Lied beseelte Vortragsart des Sängers verlieh dem Bankettabend ein«
vornehm künstlerische Rote.

Besonderen Effekt machte der in das Programm ausgenommen «
Reigen, ausgeführt von 18 Knaben (Kinder von Mftgliedern des ver¬
ein» ehem. 112er unter Leitung des Herrn Karl Ritzingerj, die in ihren
kleidsamen Matrosenanzügen und mit Fähnchen ausgerüstet, hübsche
Hebungen ausführten. Die Exaktheit der Jungen«, ihre frischen Lieder ,fanden so stürmischen Beifall , daß die Vorführungen teilweise wieder¬
holt werden mußten .

Ans den Großherzog toastet « Herr Stadtverordneter, Kam-
merstenograph Ernst Frey.

Der Redner gedachte zunächst in warmen, tiefempfundenenWorten
des keimgegangentn Großherzogs Friedrich I . Es sei kein Unrecht an
Eroßherzog Friedrich II ., daß das Erinnerungsbild Friedrichs I . rn
uns noch ein so übermächtiges sei. Eroßherzog Friedrich II . sei ein
zu guter Sohn , als daß er neidisch sein könnte auf das liebevolle,dankbare Andenken , das in den Herzen der Badener an feinen Vater
fortlebt, er fei ein zu einsichtiger Fürst, als daß er sich nicht freuen
sollt« , über diesen Beweis monarchischer Gesinnung . Zudem tut der
milde Glanz der verklärten Gestalt des Vaters als warmer Hinter¬
grund dem Glanz des lebenden und regierenden Sohnes keinen Abtrog.So kam Redner dann noch einmal ausführlich auf das Leben und
Wirken Großherzogs Friedrichs I . zurück . Friedrich I . fei groß ge¬
wesen als deutscher Fürst und als Erzieher feines Volkes zur Vater¬
landsliebe . Mitzuhelfen an der Schaffung der deutschen Einheit , das
hatte er sich vom Beginne seiner Regierung an zur Lebensaufgabe ge¬
fetzt. Die nationale Einigung war sein Ideal , wie das der besten sei¬
ner Zeitgenossen . Und als der Moment kam, der Taten verlangte,keine Worte, da hat unser Großherzog den deutschen Fürsten mit edlem
Jeispiel der Selbstverleugnung vorangeleuchtet. Und als dann das
Reich geschaffen war , da habe Eroßherzog Friedrich I . kein« Eelegen-
ieit versäumt , den Wert des geeinten deutschen Reiches , den Wert der
Vaterlandsliebe und Pflichterfüllung zu preisen und zu mahnen ,
mtz das kostbare Gut der nationalen Einheit Deutschlands nicht durch
Gewöhnung geringer geachtet würde , als vor seiner Verwirklichung .Als gut deutscher Fürst habe Friedrich I . groß und objektiv gedacht,auch in dem Augenblick , wo es den Menschen am schwersten fällt , näm-
ich wenn es sich um die eigene Person handelt. Hinter die Interessen

des Vaterlandes hebe er die seinigen gern« zurückgestellt.
Als Erzieher , dessen Beispiel und Wort in allen Schichten der Be¬

völkerung galt , habe Friedrich der Deutsche mitgeholfen, uns den
Reichsgedanken einzuprägen, unauslöschlich einzuim. fen , so daß wir
nicht wankend und nicht irre werden , auch nicht in trüben Zeiten wir
der Gegenwärtigen, wo wir mit banger Sorge in die Zukunft unseres
badischen Volkes blicken müssen, weit größere , mächtigere deutsche
Bundesstaaten auf eigenen Vorteil bedacht sind, unbetümmert darum ,
daß uns dadurch tief einschneidender , bleibender Schaden zugefügt
würde . Es lei mit ein Verdienst Eroßherzog Friedrich des Deutschen ,
daß wir keine Partikularisten sind, daß , wenn wir Wilhelm II . leib¬
lich oder im Geiste vor uns sehen, in unserem Empfinden der Preußen-
könig so sehr verblaßt vor dem deutschen Kaiser , daß wir auch in einer
solch trüben , sorgenvollen Zeit voll herzlicher germanischer Treue, voll
aufrichtiger Anhänglichkeit an seinem Jahresfeste ihm jubelnden Heil¬
ruf entgegenschallen lassen, wie vorhin getan.

Habe nun Eroßherzog Friedrich der Deutsche solches in den breiten
Schichten unseres Volkes fertig gebracht, könne man da auch nur den
geringsten Zweifel hegen , daß auch sein Sohn , EroßherzogFriedrich II .
von derselben Gesinnung gegenüber dem Reiche, seiner Einheit , seiner
Größe , seiner politischen Macht zum Nutzen der Wohlfahrt, der wirt¬
schaftlichen, sozialen und geistigen Wohlfahrt des deutschen Volkes
durchdrungen sei ? Sicherlich sind auch heute in Baden Fürst und Volk
in dieser grundlegenden , in dieser nationalen Auffassung und Gesin¬
nung vollkommen einig . Bedürfte eines Beweises , so brauche man
nur aus sein Geirbnis bei Antritt der Regierung Hinweisen , daß er im
Geiste seines Vaters weiter regieren wolle. Die Ideale und Taten
des Vaters liegen in geschichtlicher Klarheit vor uns ; drum sei auch 1

durch diese Tat die Verehrung für meinen verstorbenen Gatten, den
Dichter Detlev von Lilrencron, in unserem Volke befestigen wollten.Baronin Anna Likiencron ."

hd . London , 25 . Jan . (Tel . ) Die Royal Ecographiral Society
hat dem Kapitän Pcary di« golden« Medaille verliehen, als dem
„ersten Mann "

, der eine Expedition von Forschern nach einem der
Erdpole geführt hat .

2er neue Komet.
= Wir sind heute in der Lage , unseren Lesern in der hier bei -

gedruckten Skizze den ungefähren Standpunkt des neu entdeck en
Himmelskörpers zu geben . Der Komet wurde bekanntlich zuerst in
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Johannisbvrg in Südafrika am 17. Januar um 8 Uhr 21 Minuten
vormittags etwa 4 Grad südlich von der Sonne beobachtet : er be¬
wegte sich mit großer Schnelligkeit in nordöstlicher Richtung. Am
Samstag war der Himmelswanderer in verschiedenen Gegenden
Deutschlands , darunter auch in Karlsruhe, sichtbar. Der Komet ist
auch mit freiem Auge zu bemerken , «r gleicht einem intensio gelbenStern erster Klasse . Durch das Fernrohr sieht man seinen ziemlich
kurzen, hellen Schweif , der von der Sonne abgewendet ist. Der Zopf
enthält «inen leuchtenden Kern . Der Komet wandert immer weiter

dies Wort des Lohnes ein klares und deutliches Bekenntnis, Und
seitdem hätten Worte und Handlungen unseres Großherzogs bewiesen,
daß er seinen Entschluß in Taten umsetzt. Drum bringe das badische
Volk ihm auch von Herzen gern Ehrerbietung, Vertrauen und Treu»
entgegen . Und es wüuschc und hoff«, daß der Eroßherzog auch sein««
Volk« Vertrauen schenke.

In schönen Worten stellte Redner den Vaterlands - und Reichs¬
gedanken nebeneinander. Und wie das deutsche Reich und der badisch«
Staat nebeneinander und ineinaner existieren , sich ergänzen und stch
gegenseitig wertvoller machen, so hätten wir in unseren Herzen Raum
für Kaiser und Eroßherzog . Das ganze große deutsche Reich werde
uns erst dadurch recht lieb , recht teuer und wert, daß wir «inen Teil
desselben , und wahrlich einen seiner schönsten Teile , unser« badische
Heimat, genau kennen und recht von Herzen lieben. Er appelliere an
Aller Herzen : Kaiser oder Großherzog , da» sei für uns Badener kein
Problem, keine Frage, unsere Herzen sagten uns : Kaiser und Groß-
Herzog . —

Der Redner schloß : Heute bei der Feier von Kaisers SeburtswW
schauen wir im Geiste die beiden Fürsten , den Kaiser und den Trotz»
Herzog , nebeneinander, wir wir sie vor wenigen Monaten nach der
Kaiferparade unter Böllerschüssen und Glockengeläut « i« unsere Stadt
«inreiten sahen Wie wir vorhin unserm Kaiser begeistert unsere
Huldigungen darbrachten , so wollen wir nun auch unser« Sroßherzo,
aus treuem Herzen unse . a Heilruf weihe« . ,

Mitbürger. Mitbürgerinnen ! Badener! Deutsch« Brüder a», nah
und fern ! Zu Ehren unsere» Großherzogs erhebet Euch uud stimmet
ein in den Ruf : Seine Kgl. Hoheit Eroßherzog Friedrich II . leb«
hoch !

Auch diese Rede fand lebhaften Anklang und in da» Hoch auf de«
Landesfürsten stimmten sämtliche Anwesenden «in, worauf dich
„Badische Hymne" gesungen wurde.

Nach weiteren Chor- u . Jnsttumentalvorträgen brachte Herr Realk,
S . Fink den Triakspruch auf da » Deutsche Vaterland
aus . Der Redner gedachte zunächst der tiefen Bedeutung dis der
Begriff „Vaterland" in . sich schließt. „Die Erinnerungen unserer ,
Kindheit und die Träume der Jugend leiten hin z« der Scholle, wo
wir geboren . Der erste Laut, den wir gelallt und die Lieder , die wir
gesungen , wir danken sie dem Land, das uns hervorgebracht hat."
Das deutsche Volk hänge mit allen Fasern an dem Heimatstaate, dessen
Blühen und Gedeihen , dessen Macht und Größe es sein Sinnen und
Trachten, sein Wirken und Schaffen geweiht hat. Als leuchtende«
Beispiel der Liebe und Treue zum Vaterland pries Redner den Frei¬
heitskämpfer Andreas Hofer , dessen 100jährigen Todestag man in
diesem Jahre begehe . Sodann kam auch dieser Redner auf die ge¬
schichtliche Entwickelung des Reiches zurück, auf die Zeit der Ernied¬
rigung und auf die Jahre der Befreiung, die das deutsche Volk in
einer Kraft und Stärke gezeigt haben, wie man sie ihm nicht mehr
zugetraut hätte. Dem deutschen Volke sei damit das Morgenrot einer
neuen Zeit aufgegangen, die Deutschlands innerpolitische Verhältnisse
von Grund aus umgestalten sollte . An Stelle des zerrissenen , nur
durch die bittere Not der Zeiten lose zusammengehaltenenDeutschland
sei ein neues, mächtiges Reich getreten, das aus Gut und Blut ge¬
schmiedet, die deutschen Stämme nun zusammenschließt und ver¬
brüdert unter der herrlichen deutschen Fahne.

Redner gedachte sodann im weiteren der vielen Deutschen , die
im Auslande leben und die zum Teil sehr zu kämpfen haben gegen
da» immer ungestümer vordrängende Slaventum . Ihnen den Gruß
am heutigen Tage zu entbieten, sei ihm eine liebe Pflicht. Vielleicht
bringe uns die Zukunft noch das größere Reich , von dem schon dt»
Väter träumten, wenn sie sangen: Das ganze Deutschland soll es sein!
— „Von der Maas bis an die Memel, Von der Etsch bis an den
Belt .

"
Biele der idealen Forderungen, die von den großen Männern

unserer Nation ausgestellt wurden, seien erfüllt worden. Die Gleich¬
berechtigung aller Stände , die Möglichkeit der Entwickelung der Per¬
sönlichkeit, die Schätzung auch der Kleinarbeit des Tages , das Bewußt¬
sein der Harmonie der Interessen aller Stände , die Beiseitedrängung
von Kastengeist und Standesdünkel und nicht zuletzt soziales Denken
und Fühlen haben den letzten Dezennien ihr Gepräge aufgedrllckt.
Was unsere Schulen , was deutsche Kunst und Wissenschaft , was Tech¬
nik, Industrie und Handel schon vollbracht u . täglich immer aufs neu»
wieder leisten, gebe uns die Uebsrzeugung, daß der Boden , der die
Eiche trägt , nicht altersschwach geworden und daß Deutschlands
Stämme zuversichtlich auf die Zukunft bauen mögen . Der Kampf des
täglichen Lebens stähle die Kräfte und zwinge zu ernster Arbeit für
das Wohl des Vaterlands . Er stähle aber auch die Kräfte, wenn die
Not es gebieten solle , das Reich nach außen hin zu verteidigen. Die
Solidarität der Interessen schlinge ein unzertrennbares Band um den
Arbeiter und Gelehrten, den Bauern und den Handwerker , den Be¬
amten und den Kaufmann. T«nn von dem nimmer erlahmenden
Vorwärtsstreben, der Tüchtigkeit und der Opferwilligkeit Aller hänge
die Zukunft , das Glück des Volkes ab.

Man dürfe stch der günstigen Entwickelung und des Wohlergehens
des weiteren und damit auch des engeren Vaterlandes von ganzem
Herzen freuen . Man wolle aber auch den Wunsch ausfprechen , daß
es auch fernerhin so bleiben möge , daß nie ein Schottin fall« auf das
Schicksal unseres deutschen Vaterlandes . So möge der dritte Gruß /
die dritte Huldigung des Festabends dem Vaterlande gelten!
Die formschöne, von warmer Begeisterung getragene Rede schloß mit
einem dreifachen Hoch auf das schöne , deutsche Vaterland. —

Nachdem das dreifache Hoch auf unser schönes Vaterland ver¬
klungen , stimmte die FestversammlungDeutschland, Deutschland über

. . . . i um1
nach Norden Er kann bei günstigem Wetter in den späteren Nach¬
mittagsstunden leicht beobachtet werden . Unsere Karte veranschaulich
die Bahn des intsrestanten Gastes aus dem Weltenraum.

Die französische Kunstausstellung t« Berlin .
hd Berlin . 25. Jan . (Sei . ) Der Kaiser sprach sich anläßlich bet

Eröffnung der französischen Kunstausstellung den Delegierten der
französischen Akadeniie der schönen Künste gegenüber sehr anerken¬
nend über die reiche Beschickung der Ausstellung auS und gab,feiner
Bewunderung für die französische Kunst und insbesondere für die
wundervollen Werke , die zur Ausstellung gelangen . Ausdruck. Er zog
sämtliche Mitglieder der Akademie, u . a . Bonnat und die französischen
Aussteller, besonder» Treifus und Rothschild in längere Gespräche.

Dem französischen Botschafter Cambon überreichte der Kaiser
eine Dronzemcdnille mit feinem Bildnis auf goldbronzenem Sockel.
Der Sockel trägt in französischer Sprache die Inschrift : „Der Kaiser
rem französischen Botschafter Herrn JuleS Cambon am 25 . Januar
F<10. — Der Vizepräsident der Pariser Academie des Beaux -arts .
Bonnat , erhielt den Roten Adlerorden 1 . Klaffe, der Sekretär dcsfran «
zösiscken Ausstellung? Komitees, Drctfus , und der Direktor des Müsse
des arts dccoratifs , Mettmann , den Kronenorden 2. Klaffe.Abends fand beim französischen Botschafter Cambon und dessen
Gemahlin eine Al-cndnntcrbaltung mit anschließendem Souper an -'äßlick der Eröffnung der französischen Ausstellung statt . Der Kaiser
und die Kaiserin waren der Einlaouna des Botschafters gefolgt, eben¬
so der Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinz und Prinzessen Hein¬
rich von Preußen , sowie Prinz und Prinzessin August Wilhelm . Der
Kaiser mit Gefolge erschien gegen 0 Uhr. Anwesend waren u . a . fer¬
ner der Reichskanzler von Brthmann - Hollweg , die Staatssekretäre
p. Schön und v . Tirpiy mit Gemahlinnen , sowie Kriegsminister von
Heeringen . Kultusminister v. Trott zu Solz und der Präsident der
Akademie der Künste Prof . Kampf, sämtlich mit Gemahlinnen , die
Herren der Delegation , des Instituts und andere französische Kunst¬freund«. Nach den künstlerischen Darbietungen folgte ein Souper
von 200 Gedecken.

Vermischtes .
A Aus der Pfalz , 24 . Jan . In Neulekningsn schoß der 18 Jahre

alte Schneider Jakob Butz auf die 17 Jahre alte Katharine Happer »-
beiger. Der Burscht gab mehrere Schüsse ab . die aber nicht trafen.
Darauf kehrte Butz die Waffe gegen sich selbst und sank tot zuBoden. Das Motiv war Eifersucht .

— Bochum , 25 . Jan . (Tel .) Auf Kosten des Kaisers findet mor « .
gen nachmittag im Hotel „Rheingolü" in Wattenscheid ein« kleine
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alles " an . — Zwei Vorträge der Leibgrenadierkapell «, welche die oft
gerühmten Eigenschaften der Kapelle ins hellste Licht zu rücken ver¬
mochten und Herrn Boettge und seiner wackeren Mustkerfchar viel Bei¬
fall eintrugen , schlossen die in allen Teilen anregend verlaufene Feier .

An den Großherzog kam folgendes Telegramm zur Absendung,
dessen Inhalt Herr Stadtrat Glaser zur Verlesung brachte und das
die Zustimmung der Versanrmlung fand . Die Depesche hatte folgenden
Wortlaut :

Großherzog von Baden , Berlin . Eure König!. Hoheit bittet die
Mi Kaiserfeier zahlreich versammelte Bürgerschaft der badischen Resi¬
denzstadt Sr . M . dem Kaiser zum Geburtsfest die innigsten Glück
Wünsche und das Gelöbnis treuer Gesinnung für Kaiser und Reich zu
Übermitteln . Für den Festausschuß: Siegrist , Oberbürgermeister ,
Maser , Stadtrat , Ettlinger , Stadtverordneter .

Cages-RunSschau.
Deutsches Reich.

- --- Berlin , 28. Jan . (Tel .) Nachdem sich derZustand des Reichs
tagspräsidenten Grafen Stolberg -Wernigerode in den letzten Tagen
wieder verschlimmert hatte , ist seit gestern eine Besserung zu verzeich¬
nen. Immerhin werden mindestens 14 Tage vergehen ehe Graf Stol -
berg daran denken kann die Präsidialgeschäfte wieder zu übernehmen.

= Berlin , 26 . Jan (Tel .) Eine mit 7919 Unterschriften ver¬
sehene Petition , in der die hannoverschen Grundbesitzer gegen das
Reichskaligesetz protestieren , ist dem Reichstag zugegangen.

— Berlin , 25 . Jan . (Tel .) Im preußischen Abgeordnetenhaus «
wurde folgende Interpellation Arning und Eenosien eingebracht : Ist
der königlichen Staatsregierung bekannt, daß die Provinz Posen gegen
Beamte wegen ihres Eintretens für die nationalliberale Partei amt¬
liche Maßnahme « getroffen hat ? Billigt sie diese Maßnahmen ?

hd Straßburg i. ßl |n 25 . Jan . (Tel .) Sämtliche Par¬
teien des Reichslandes beabsichtigen , bei der Eröffnung des
Landes -Ausschuffes durch eine Maffen -Demonftration größten
Stils die Regierung auf die Wahlrechtswünsche des Volkes auf¬
merksam zu machen.

Die neue Reichsanleihe .
= Berlin , 25. Jan . (Tel . ) Das unter Führung der MeichSbank

von der Kgl. Seehandluug gebildete Konsortium übernahm heute vonder F,nanzverwaltung 348 009 000 deutsche Reichsanleihe und 148Millionen preußische konsolidierte Staatsanleihe , beide zu 4% und
6tS zum 1. Aprrl 1918 unkündbar . Die öffentliche Zeichnung findetam 5. Februar 1918 zum Kurs von 182 statt an denjenigen Stellen ,bei denen u B . die 4% Reichs- und 3 <A % preußische konsol . Staats¬
anleihe aufgelegt wurden . Für Stücke , die unter Sperrung bis zum15. Januar 1911 in das Reichs - bezw . Staatsschuldbuch eingetragenwurden betragt der Zeichnungskurs 20 Pfennig weniger.

Der internationale Postgirooerkehr .
°= 3 Berlin , 25. Jan . (Tel .) Am 1. Februar wird zwischen denr

Deutsche » Reich, Oesterreich -Ungarn und der Schweiz ein Postgiro -
« rkehr in der Weise eingerichtet, daß jeder Inhaber eines Scheck -
kontos bei oem deutschen Post -Scheck -Amt von seinem Konto Beträge
auf das Scheckkonto bei dem k. k. Postsparkassenamt in Wien oder der
königlich ungarischen Postsparkasse in Blidapest oder des schweizerischen
Postscheckbureaus überweisen kann ; ebenso kann auch der Inhaber
eines Scheckkontos , das bei einer der genannten ausländischen Ver¬
waltungen geführt wird , lleberweisungen auf das deutsche Postscheck¬konto in Auftrag geben.

England .
Bo « den Suffragettes .

D . London, 24. Jan Eine „Frauenstimmrechtlerin "
. Die Suff¬

ragette Miß Emily Davison , die infolge von Ausschreitungen in
Manchester zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden war . und im
Gefängnis sich derartig aufführte , daß die Eefängnisbehorden den
»kalten Wasserstrahl" in des Wortes eigenster Bedeutung anwenden
mußten , um die Vertreterin der „holden Weiblichkeit" einigermaßen
im Zaum zu halten , verklagte die Eefängnisbehörde wegen tätlichen
Angriffs und verlangte «ine Entschädigung von 2888 Mark für die
ausgestandenen Leiden . Der Richter führte aus , daß die Gefängnis¬
behörden in gutem Glauben gehandelt hätten , wenn sie auch ihre
Machtbefugnisse überschritten hätten . Er erkannte daher auf einen
Schadenersatz von 48 Mark .

Amerika.
Die Zollverhandlungxn mit Deutschland .

hd Rewvork» 25 . Jan . Wie verlautet , beabsichtigt die ameri¬
kanische Regierung eine besondere Kommission zur Besprechung der
Zolltarisfragen nach Berlin zu entsenden. Diese Absicht soll der deut¬
schen Regierung bereits am Sonnabend mitgeteilt worden sein . Man
nimmt an , daß es ihre Aufgabe ist , den Präsidenten in bestimmter
Weise darüber zu insormieren , ob eine ungebührliche Difserentierung
Amerikas in Deutschland tatsächlich besteht oder nicht. Der Washing¬
toner Korespondent des „Newyork Herald " meldet , daß die Regierung
»ch entschlösse habe, von ihren bisherigen Forderungen in der Fleisch »

jfa $t abzugehen.
— Newyork, 25. Jan . (Tel .) Wie dem Newyork Herald au«

Washington gemeldet wird , hat das Staatsdepartement beschlossen,
vorläufig auf seinen Forderungen in der Fleischfrage nicht zu bestehen ,
in der Erwägung , daß die hohen amerikanischen Fleischpreise noch wei¬
ter gestiegen wären , wenn Deutschland dem amerikanischen Fleisch ge¬
öffnet wäre .

= Washington , 25 . Jan . (Tel .) In einer Rede, in welcher der
Präsident der nationale « Handelskammer die deutsch -amerikanisch«

Frage erörterte , besürwortete er eine freundschaftliche Fühlungnahme
mit den deutschen Handelskammern , um das Staatsdepartement zu
unterstützen

— Philadelphia , 23. Jan . (Tel .) In einem Schreiben an den
Präsidenten Taft befürwortet der deutsch-amerikanische Nationalbund
die Ausscheidungder Flrischfrage, damit ein Zollkrieg vermieden werde

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19 . Jan

d. I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Freiherr » Otto von Blit -
tersdorff auf Ansuchen von dem Amte eines richterlichen Beamten des
Landesversicherungsamts zu entheben und die Oberlandesgerichtsräte
Emil Hnugrr und Dr . Rudolf Schick für die Dauer ihres Hauptamts
zu richterlichen Mitgliedern des Landesversichcrungsamts im Neben
amte zu ernennen .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisenbah
nen von 4. Januar d. I . wurde Betriebsaffistcnt Ludwig Hepp in
Wilferdingen nach Pforzheim versetzt .

Badische Chronik.
--Mannheim , 25 . Jan . Im Apollo-Theater ist der Andrang zu

dem gegenwärtigen Programm mit Otto Reutter ein derartiger , daß
das Haus vor Beginn der Vorstellung jeden Abend ausoerkauft ist ,
und viele Nachfragen nach Karten unberücksichtigt bleiben müssen .
Um nun dem auswärtigen Publikum Gelegenheit zu geben, das Pro
gramm und Reutter zu hören, hat sich die Direktion entschlossen , am
Donnerstag , den 27. Januar 18, (Kaisers Geburtstag ) nachmittags
4 Uhr eine Eala -Festvorstellung zu veranstalten . Di« Vorstellung
findet bei ermäßigten Preisen statt .

: , : Edingen (A . Schwetzingen) , 25 . Jan . Eine Anzahl jun¬
ger Burschen verübte in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
hier schwere Ausschreitungen . Sie überfielen dabei die beiden
Polizeidiener und verletzten sie durch Schläge und Messerstiche.
Drei der Burschen sind bereits verhaftet .

A Heidelberg, 25. Jan . Einen erfreulichen Beweis von der tat¬
kräftigen Unterstützung, die der großh. Oberschulrat den Heidelberger
Lehrerhochschulkursen angedeihen zu lassen gesonnen ist , bildet der
nachstehende Bescheid, der dem Arbeitsausschuß auf eine diesbezügliche
Eingabe zugegangen ist : „Wir sind bereit , die Bewilligung einer
Beihilfe für die Zwecke der nächstjährigen Hochschulkurse wie im Vor
iahre ? Z . höheren Orts zu beantragen , sowie im Schulverordnungs
blatt auf die fraglichen Kurse empfehlend hinzuweisen : wir sehen Hier¬
wegen noch der näheren Mitteilung der zu veröffentlichenden Angaben
entgegen. Schließlich werden wir auch zu gegebener Zeit die Kreis -
schulvisttaturcn anweisen, den Lehrern und Lehrerinnen , die an den
Kursen teilnehmen wollen, den erforderlichen Urlaub zu erteilen , so¬
weit auf di« fragliche Zeit nicht ohnehin Ferien fallen oder verlegt
werden können , und sofern die Anordnung von Dienstaushilfen nicht
besonderen Schwierigkeiten begegnet. Dr . E . v. Sallwürk ."

( :) Eberbach. 25. Jan . Aus Lebensüberdruß sprang vor¬
gestern nacht ein junger stellenloser Kaufmann aus Grünstadt
in den hochgehenden Neckar. Das kalte Element scheint den
Lebensmüden rasch wieder zur Vernunft gebracht zu haben ,
denn er fing plötzlich an, nach Hilfe zu schreien. Einige Fischer
hörten die Hilferufe und retteten den jungen Mann vor dem
Ertrinken .

0 Pforzheim , 25. Jan . Der Lürgerausschuß beschloß ge¬
stern einstimmig die Aufnahme eines 4prozentigen Anlehens
von 10 Millionen Mark. Zur Deckung der Kosten für Kanal - ,
Straßen - und Brückenbauten, Straßenpflasterungen , Flußkor -
rektion, Rathaus - und Gewerbeschulerweiterung , Bau der Lei¬
chenhalle mit Krematorium , Erweiterung des Wasserwerks und
des Elektrizitätserweiterungsnetzes , Bau der elektrischen Stra¬
ßenbahn usw.

— Pforzheim , 22 . Jan . Auch hier richtet man sich wieder zum
größten Ball der Faschingssaison, das ist der am 29 . Januar stattfin¬
dende große städt. Maskenball, der wiederum im dortigen Saalbau
in allen festlich und anheimelnd ausgestatteten Räumen veranstaltet
wird . Von Jahr zu Jahr bei Heimischen und Fremden beliebter ge¬
worden , wird auch diesmal alles aufgeboten , um den Besuchern einen
fröhlichen Abend zu sichern. Die ausgesetzten Geldpreis« von min¬
destens 1080 Mark in bar für die schönsten und originellsten Gruppen
und Einzelmasken bieten schon die Gewähr , daß niemand den Be¬
such bereuen wird , der mit lustiger Fastnachtslaun « dabei war .

— Offriiburg , 26. Jan . Der Väckergehilse Löhle, der von dem
BäckergehilfenRudolf Neudecker nach kurzem Wortwechsel durch Messer¬
stiche schwer verwundet worden war , ist gestorben.

Freiburg , 26. Jan Oberbürgermeister Dr . Winterer
hat gestern dis Amtsgefchäste wieder übernommen . Er muß sich
jedoch noch einige Zeit Schonung auferlegen .

( -) Breisach, 25 . Jan . Hier wurde im Altrhein eine
männliche Leiche gelandet . Dieselbe lag schon längere Zeit im
Wasser und ist wahrscheinlich durch das Hochwasser ange -
schwemmt worden.

g . Hüfkngen (A . Donaueschingen) , 25 . Jan . Gestern mor¬
gen verunglückte der Landwirt Matthäus Thoma . Er stürzte
beim Heuabwerfen auf die Tenne . Thoma starb heute mittag
an seinen Verletzungen .

-f Pfullendorf , 25 . Jan . Aus dem hiesigen Amtsgefäng « ^
ist der Untersuchungsgefangene Geiger aus Tübingen , ein go»
fährlicher Einbrecher, entwichen. Es ist bis jetzt noch nicht ge¬
lungen . seiner wieder habhast zu werden .

* Ueberlingen . 25. Jan . Infolge falscher Weichenstellung
sind gestern abend der von Lindau kommende letzte Personen »
zug 683 und der in entgegengesetzter Richtung fahrende Güter »
zug 8055 znsammengestoßen. 4 Wage « wurden teilweise schwer
beschädigt. Verletzungen von Personen sind nicht zu verzeich¬
nen . Die Gleise waren gestern abend mehrere Stunden ge¬
sperrt. Um y s2 Uhr nachts traf von Konstanz ein Hifszng
ein : beute früh wurde der Verkehr wieder ausgenommen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Januar

y Großherzogin Luise begab sich am Montag nachmit »
tag nach Straßburg zum Besuch ihrer greisen Erzieherin Erik»
fin Erbach und kehrte abends wieder zurück.

= Konsularisches. Herr Albert Schinzinger in Freiburg i . B . . der
zum Kaiserlich Japanischen Honorar -Konsul daselbst ernannt worden
ist und als solcher das Exequatur namens des Reichs erhalten hat ,
ist zur Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzogtum zuge¬
lassen worden.

I * Kostümball des Männerturnvereins . Wenn der Männerturn¬
verein in das Weckhorn stößt , wenn es gilt , sich um das ehrwürdige
Panier zu scharen , da tut er keinen Fehlruf . Wenn aber zudem, wie
am letzten Samstag abend, Herz und Gemüt besondere Triumphe
feiern sollen dann darf er auf eien vollen Erfolg rechnen. „Wer zählt
die Völker, nennt die Namen , die alle hier zusammenkamen ?" Es
war ein farbenprächtiges , internationales Bild , das stch in den festlich
beleuchteten und reizend geschmückten Sälen der „Eintracht " bot . Hatte
man in früheren Jahren dem Kostümfest besonder« Ideen zugrunde
gelegt , so wollte man diesmal volle „Freizügigkeit " walten lassen.
Ein Kostümball im wahren Sinne des Wortes sollte es fein . Und er
ist es gewesen Hier sah man die glutäugige Spanierin , die träu¬
merische Orientalin , ein leichtgeschürztes Kind der Berner Hochalpen,
die vergnüglich dreinschauende holländische Fischerin und die moderne
Modedame , die in der Damenhutkonkurrenz sicherlich den ersten Preis
davongstragen hätte , dort einen weltmännischen Gigerl , «inen aristo¬
kratischen Englishman , einen biederen Handwerker , Vertreter der
Wissenschaft und des Heeres, Eisenbahnbeamte aus der goldenen Zeit
des Kilometerheftes , geschwätzige witzige Schusterjungen u . a . mehr .
Sie alle schlossen rasch Freundschaft und vergaßen die „trennenden
Gegensätze " und die alles scheidenen Klassenunterschied« . Es lag ein
großer , erlösender „Weltfrieden " über dem heiteren Völklein . Ter -
psichore tat hierzu ihr Möglichstes . Schulter an Schulter wurde der
schwere Daseinskampf durchgekämpft und als die fünfte Morgen¬
stunde den Abbruch aller „Friedensbestrebungen" für heute verkündete ,
da war man darin einig , daß das Ministerium des Auswärtigen mit
dieser Veranstaltung wieder „einen guten Tag " hatte . Der Männer¬
turnverein darf auch diese Darbietung zu seinen besuchtesten und besten
zählen .

~ Zu unserer Notiz betr. den Verein Volksbildung ist berich¬
tigend zu bemerken , daß die Kassendifferenz nur 500 Jt und der staat¬
liche Zuschuß 300 M beträo»

# Vortrag . Die geistige Bewegung unter dem Namen Theos.
Gesellschaft gewinnt in allen bedeutenderen Städten des In - und
Auslandes immer größere Ausdehnung , weil ihre Lehren nicht Theo¬
rien sind , sondern dem praktischen Leben eines jeden Menschen gelten .
Besonders hat es sich der Generalsekretär der deutschen Gesellschaft
Herr Dr . Rudolf Steiner aus Berlin zur Aufgabe gemacht, zu zeigen ,
wie Theosophie in das praktische Leben unserer heutigen Kultur ein¬
zuführen ist. Daß ihm dies gelungen zeigen die vollbesetzten Der -
ammlungen und die immer größere Inanspruchnahme auch seiten »

des Auslandes , besonders Schwedens - und Norwegens , Oesterreich»
und der Schweiz , sodatz dadurch die Gelegenheit, ihn zu hören , immer
eltener werden wird . Für diejenigen unserer Leser, die ihn schon

gehört haben , wird es nur der Nennung seines Namens bedürfen , um
sie in den Reihen der Zuhörer zu finden. Aber auch diejenigen , die
bis jetzt dazu keine Gelegenheit hatten , sollten es nicht versäumen ,
den ernsten Gedanken über die Arbeit dieser Gesellschaft Gehör zu
chenken . Manche irrtümliche Urteile über die Ziele der Bewegung ,

die heute umlaufen , werden dann verschwinden und an deren Stelle
das eigene Urteil treten. (Wir verweisen auf das Inserat in heutiger
Nummer .)

-4- Sven Scholander-Abend. Der berühmt « schwedische Lauten¬
sänger Sven Scholander, welcher uns am Freitag , den 28. Januar
wieder einen Besuch abstatten wird , ist wahrhaft großer Meister der
Vortragskunst , eine künstlerische Individualität . Er komponiert , fingt
und begleitet sich selbst aus der Laute, mimt , agiert trotz des Lauten -
piels so gewandt, wie der beste Schauspieler und verfügt — last not

jeast — über einen so srisch sprudelnden Humor , daß er mit seinen
deutschen , schwedischen und französischen Gesängen und Chansons den
bärbeißigsten Griesgram aufheitcrn kann. Mit einem Wort , man
chwelgt in Heiterkeit Scholander muß man gehört haben , beschreiben
'ann man ihn nicht . Der hiesige Vortrag findet im Musenmssaal »

f . Au» dem Stadtteil Rüppurr . Im Gasthaus zum „Lamm" fand am
Sonntag nachmittag die ordentliche Hauptversammlung de» Männer «
gesangverrins statt , welche diesmal außerordentlich stark besucht war .

Feier für die auf der Zeche „Holland " geretteten Bergleute statt . Aus
der Kellerei der königlichen Schloßverwaltung ist beim Bergamt be¬
reits eine Sendung Wein für die Feier eingetröffen . ,hd München, 25. Jan . (Tel .) Heute früh ereignete sich in Neu¬
aubing ein Eifersuchtsdrama . Die 30jährige Ehefrau des Werkstätten-
Eehilfen Steiner gab auf ihren 29jährigen Mann einen Revolverschuß
ab, der ihn lebensgefährlich verletzte; hierauf tötete fie stch selbst durch
einen Revolverschuß.

hd Bern , 25. Jan . (Tel .) Der Oefterreicher Jlnicki , der im Jahre
1984 einen Schutz auf den russischen Gesandten von Sadowski in Bern
abgefeuert hat , ist aus der Irrenanstalt Krakau entkommen Man
befürchtet, daß er neue Attentate begehen könnte. Die Polizei fahn¬
det nach ihm.

— Paris , 24 . Jan . Einem Berichterstatter zufolge sei durch die
polizeilichen Nachforschungen festgestellt worden , daß das Original
der an Baron Zuylen gerichteten falschen Depesche in Paris mittelst
einer französischen Schreibmaschine hergestellt und von einer Frau
nach Berlin gebracht worden sei. Diese Frau habe die Depesche im
Telegraphenamt des Bahnhofs Friedrichstraße und gleichzeitig eine
andere , mit der Hand geschriebene Depesche an ein« dritte Person
aufgegeben. Die Entdeckung des Urhebers der falschen Depesche stehe
unmittelbar bevor.

Nugkiicksfälle .
= Boizenburg (Elbe ) , 25 . Jan . Im Schneefturm versuchte

»er in Bitterfeld aufgestiegene Ballon „Dax 3" hier zu landen .
Der Korb schlug dabei mit furchtbarer Gewalt auf . Von den
drei Insassen geriet der Leutnant v. Tarpart mit dem Kops
zwischen den umgestürzten Korb und die Erde . Er wurde schwer
verletzt, unter anderem wurde ihm der Unterkiefer zertrüm¬
mert.

= Hechkngen (Hohenzoklein) , 24 . Ja » . Das Rodel « forderte ge
stern ein Opfer . Ein Unteroffizier der Burgbefatzung trieb diesen
Spott am Zollerberg . Dabei schlug bet Schlitten um und der Unter¬
offizier wurde gegen «inen Baum geworfen. Im Srital starb der
Bedauernswerte , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

— Bern , 25 . Jan . (Tel .) Von Linththal ist ' heute morgen eine
tl Mann starke Rrtlunqslelrmne zur B -ll - chnnq d«r leiden vermißten

Skisahrer aufgebrochen . Sie will möglichst die Claridenhutte zu er¬
reichen suchen.

M Rom , 25. Jan . (Tel . ) Die italienische Regierung ver¬
öffentlicht soeben den offiziellen Bericht über den Schaden und
die Opfer des Erdbebens von Meffina am 28 . Dezember 1908 .
In Messina hat darnach die Katastrophe 77 283 Menschenleben
gefordert. 27 523 Leichen wurden unter den Trümmern hervor¬
gesucht und bestattet . 32 477 Personen werden als vermißt be¬
zeichnet. Ihre Körper ruhen noch unter den Trümmern Messinas
oder sind von den Wellen des Seebebens , das dem Erdbeben
folgte , weggeschwemmt worden . In Lieggio hat die Katastrophe
'.'989 Opfer gefordert. Im ganzen hat die Katastrophe 98 871
Menschen das Leben gekostet .

--- Bellinzoni . 26 . Jan . (Tel .) Im Forcolapaß wurden
1 italienische Schmuggler von einer Lawine überrascht. 8 wur¬
den fortgerissen, der siebte konnte gerettet werden .

Wetter - und Hochwasiernachrichten .
) : ( Mannheim , 25. Jan . Seit gestern abend ist das Hoch¬

wasser weiter zurückgegangen. Der Rhein ist um 20 und der
Neckar um 13 Zentimeter gefallen . Die Rheinufer sind heute
nacht wieder hochwasserfrei geworden . Die Schiffe konnten ihren
-egulären Betrieb wieder ausnehmen .

= Ludwlgshafen a. Rh . . 24 . Jan . Der hiesige Stadtpark
. st zum großen Teil unter Wasser . Im Luitpoldhafengebiet
steht das Wasser bereits am Rande des Ufer -Rieveaus . Steigt
8er Rhein noch um 50 cm , so ist das ganze Hafengebiet über¬
schwemmt . Die Lokaldampfboote zwischen Ludwigshafen -Mann -
heim können den Betrieb nur noch mit Mühe aufrechterhalten .

u . T ->dtnou , 25. Jan . Gestern und heute batten wir der-
m ^ en S ^r-ec^all. dost r>i » «mtjen der Bahnickilitten oe-
füfrt 'K -' lt und bitten zi«mlich Be^nF-
i« *"» T' '•'* s ! —4 <■<». ro . iof ) b "<b Die
'” '■1' ‘ 1. frs - r .-fig 147 ITfit ob-
fthr . blieb in Muggeichrmm stecken. Am Dienstag früh ist

kein Zug von Zell gekommen. Bei Bembach entgleiste eine Ma¬
schine samt Packwagen. Eine andere Maschine , welche Hilfe
bringen sollte, blieb bei Schönenbuchen stecken bez. entgleiste
ebenfalls . Ganze Kolonnen Arbeiter sind auf den Straßen ,
sowie aus der Bahnstrecke mit Schneeschaufeln beschäftigt . Mit
dem Bahnschlitten ist , wie eine neuere Meldung besagt , nichts
mehr auszurichteen.

• • •
<= Stuttgart , 25. Jan . Der heute morgen festgestellte Ba¬

rometerstand von 703,4 mm ist nach dem „Schwäb . Merkur " der
niedrigste innerhalb der 84 Jahr « der jetzigen sorgfältigen
Aufzeichnung festgestellte Stand .

c= Bayreuth . 25. Jan . Im Fichtelgebirge ist infolge des
Schnees der Berkehr vielfach unmöglich. In ganz Oberftanke »
herrschte nachts starker Schneefall und Sturm .

hd Flensburg , 25. Jan . (Tel .) Infolge der Schnee -Ver¬
wehungen ist seit gestern abend der Bettieb auf den Kleinbah¬
nen der Umgebung von Flensburg eingestellt worden . Auch der
gestern abend 11 Uhr fällige Kieler Zug ist nicht eingetröffen .
Auf der Hauptbahnstrecke wird der Verkehr, wenn auch mit
stundenlangen Berspätnngen » aufrecht erhalten . Die Dampf »
schiffahrt "ist vollständig eingestellt. Die Niederungen stnd über¬
flutet und das Wasser spült bis an die Häuser der Schiffsbrücke
heran .

hd Kopenhagen , 25. Jan (Tel .) Zn ganz Diinemarck und
Südlchweden herrscht seit gestern nacht orkanartiger Stur « ,
der viele Berkehrsstörnngen hervorgerufen hat . Zahlreiche
Eisenbahn -Verbindungen , namentlich aus Jütland , Fünen und
Seeland , stnd gestört oder haben große Verspätungen . Der
Sturm dauett fort.

hd Lern , 25 . Jan . (Tel .) Infolge de» Hohen Schnee » ist
oberhalb Biel ein Eisenbahnzng entgleist . Bei Weesen ist ein
Zug stecken geblieben , lleberall erfolgen bedeutende Verspätun¬
gen . In St . Gallen ist das Dach de» Bahnhof «» unter | «t
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tza der Vorstand erklärt hatte , er nehme ein Amt nicht mehr an , so
var ein Gegenkandidat ausgestellt doch vereinigte schließlich die alte
Lorstandschast die meisten Stimmen auf sich und nahm die Wahl
« ich an . Zm übrigen war der Verlauf der Versammlung ein tadel -
«sei, und die Mitglieder blieben in beiter Stimmung noch lange
beieinander fitzen, wobei Gesänge und Vorträge in reicher Folge
wechselten .

Letzte Telegramme
der „Vadischen Presse".

M . SA «. 26. Jan . fPrivattel .) Zu den Meldungen von einer
I«1««te« Kanzlerknsts erfährt die „ Köln . Itg .

" in einem Berliner
Telegramm : Wie der Kaiser über Bethmaun -Hollweg denkt, ist eine
sehr persönliche Sache und man kann annehmen , daß er darüber nie¬
mand genaue Auskunst gegeben haben wird . Man muß also , wenn
« an nicht in das Gebiet des reinen Raten « geraten will , jene Schlüffe
au» älteren Erscheinungen ziehen. Die widersprechenden Angaben
einer Minderung des kaiserlichen Wohlwollens find noch in der letzten
Zett durch Beweise des kaiserlichen Vertrauens widerlegt worden.
Wenn es wirklich politisch« Kreise geben soll , welche Herr v . Beth -
« ann -Hollwg stürzen wollen, so werden fie sich mit ihren Wünschen
« ch etwa , gedulden « üffe, .

hd . Kopenhagen, 26. Jan . Die Untersuchung gegen den früheren
Jastizminifter Alberti ist gestern beendet worden . Alberti . der gestern
prm letzten Male persönlich vor den Untersuchungsrichter geführt
« urde , weigerte sich hartnäckig noch etwas zu sagen und behauptete ,
er sei zu nervös . Die Aerzte halten ihn aber für gesund . Die Akten
der Affäre Alberti werden morgen dem Gericht zugestellt. Das Urteil
ist wegen des großen Umfanges , den die Angelegenheit genommen
hat . «idjt vor 5 bis 8 Monaten zu erwarten .

bä . Wien , 25. Jan . Der Minister des Aeutzern, Graf Aehrenthal
ist seit einigen Tagen unpäßlich und kann die gewohnten Empfänge
nicht abhalten . Es heißt, daß sich der Minister einer Hals -Overatiou
«nterziehen muffe.

— Petersburg , 25. Jan . Dem russischen Bevollmächtigten in der
Hellseld-Asfäre, Staatsrat Dqnowski sind der „Nowoje Wremia " zu¬
folge von einem Konsortium von Bankiers 406 000 JL zum Besten
russischer Witwen und Waisen angeboten worden , falls ein gütlicher
Vergleich zustande komme Dynowski habe indessen geantwortet , es
wäre ratsamer , sobald die Angelegenheit beendet sei, 20 M für die
deutschen Witwen und Waisen zu spenden. Daraufhin sei der Ver¬
trauensmann der Bankiers beschämt abgezogen.

— London, 25 . Jan . Wie das „Reuterfche Bureau " erfährt , ist
das Ersuchen der perfische« Regierung um einen sofortigen Vorschuß
auf die in Aussicht stehende Anleihe bei .England und Rußland auf den
Bettag oon 400 000 Lire gerichtet, das ist um 100 000 Lire weniger
als ursprünglich oorgeschlagen wurde . Wie verlautet , sind die Regie,
rungen von Rußland and England geneigt , je einen Vorschuß von
20« 080 Lire zu gebe«. Die Bestimmungen sind aber noch Gegenstand
der Erwägung . Das Geld wird gebraucht zur Aeberwachung der
Straßen . Bescldung der Truppen und zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung überhauot .

mir Rewyork. 26. Jan . (Privattel .) Das Bundesgericht
beschlagnahmte gestern sämtliche Geschäftsbücher des Fleisch -
trnstes und erließ ein Beräuherungsverbot der Vermögens¬
werte des Trustes .

= Newoyrk. 26 . Jan . Nach einer Meldung der „Evening
Sun " aus Vluefields über das Gefecht zwischen den Hauptkräf¬
te« der Regierung und den Revolutionären haben die Regie-
rungstrnppem sich nach einstündigem Kampfe zurückgezogen. Die
Revolutionäre hatten neuen Verlust von 400 Toten und Ver¬
wundeten zu verzeichnen, der Verlust der Regierungstruppen
soll noch größer sein .

Prinz Ludwig von Bayer « über die SchiffahrtS«
abgaven.

--- München, 26 . Jan . In der bayerischen Sektion zur Hebung
der Fluß - und Kanalschiffahrt sprach gestern abend bei der Hauptver¬
sammlung Prinz L«dwig von Bayer « über die Frage der Erhebung
«o« Schissahrtsabgaben . Er betonte , es sei dringend zu wünschen , daß
im Ausbau der Wafferstraßen und in der Frage der Schisfahrtsabgaben
fo vorgegangen wird , daß die diffentierendcn Staaten sich nicht mit
Recht beschwert fühlten . „Wir in Bayern stad in verschiedener Lage.
Das rechtsrheinische Bayern ist in hohem Krade interessiert an der
Mainkanalisternng , das linksrheinische Bayern steht auf ganz anderem
Standpunkte und von seinen Gesichtspunkten aus mit Recht. Es sagt :
Wir haben die Wasserstraße schon und wollen möglichst ohne jede Ab¬
gabe den Verkehr mit der See behalten . Auf demselben Standpunkte

,stehen Bade «, Heffen und Sachsen. Ich möchte darauf aufmerksam
machen , daß wir nicht gegen diese Staaten arbeiten sollen . Wir wün¬
schen » daß auch diese Staaten Vorteile haben . Wir in Bayern wollen
nicht in Aschaffenburg enden und die Württemberger nicht in Heil-
bronn . Wenn der Rhein bi» zum Bodensee schiffbar gemacht würde,
hätte gerade der südliche Teil Badens einen große» Vorteil von der
Rheinschiffahtt , den er jetzt nicht hat . Es sollten durch die Jntereffen .
- emeinschasten all« großen Stromgebiete samt ihren Nebenflüssen in
das Schiffahrtsnetz allmählich ausgenommen werden . Wir in Bayern s

machen den ersten Schritt dazu. Es ist zu wünschen . « ij diesen
ersten Schritt die anderen folgen.

Prinz Ludwig besprach dann die Flößerei , die in gewiffer Hinsicht
erschwert sei . Er schloß : Wersen wir nicht im letzten Augenblick dem
großen Werk Prügel in den Weg, trachten wir es möglichst schnell au»-
zusnhren und zwar so . daß nicht Aneinigkeit unter den Bundesstaaten
entsteht, sondern auf eine Art , daß diesen Staaten , wenn sie auch
momentan glauben , geschädigt zu - werden , in Zukunft doch Vorteil «
daraus erwachsen .

Nach einer lebhaften Diskussion wurde schließlich folgende Kom.
promißrefolution einstimmig angenommen :

„Die Versammlung erblickt in der baldige« Erledigung des vor¬
liegenden Gesetzentwurf« betreffend die Erhebung von Schiffahrt, -
obgabe» unter der Doronsfetzung seiner Ergänzung durch Bestim¬
mungen , welche ernste Bedenken zu beseitigen geeignet sind , eine
kräftige Förderung der Interessen der bayrischen Binnenschiffahrt , da
von ihr die Kanalisierung des Mains bis Aschaffenburg obhängt . Der
Ausbau dieser Strecke ist aber als der Anfang aller « eiteren Kanal¬
bauten ln Bayern und als die unerläßliche Voraussetzung für die
Ausführung der größeren Projekte zu betrachten. Die V- riammlung
erwartet von den durch die Schiffahrtsabgaben aufzubringenden Mit¬
teln , für deren sachgemäße Verwendung die im Entwurf vorgesehenen
Zweckoerbände Gewähr leisten, eine wesentliche Förderung der baye¬
rischen Kanalprojekte , deren baldige Durchführung für die weitere
wirtschaftliche Entwicklung unseres engeren Vaterlandes ein« dring¬
ende Notwendigkeit ist." _

Die englischen Wahlen.
— London, 25 . Jan . Bis 2 Uhr 25 Min . waren folgende

Wahlergebnisse bekannt : 238 Konservative , 205 Liberal «, 35
Mitglieder der Arbeiterpartei , 70 Rationalisten . Die Konser¬
vativen gewannen 110 Sitze . Der Gewinn der anderen Par¬
teien ist unverändert . In Worcestershire-East wurde , wie zu
erwarten stand, Austen Chamberlain mit 12 644 Stimmen wie¬
dergewählt ; der liberale Gegenkandidat Young erhielt 6935
Stimmen .

= London, 26 . Jan . Bis heute früh i/2l Uhr waren ge¬
wählt : 238 llnionisten , 213 Liberale , 36 Arbeiterparteiler und
71 Nationalisten . Die llnionisten gewinnen 112, die Liberalen
15 und die Arbeiterparteiler 1 Sitz.

Die Unruhe« in Ren-Bnchara.
*= New-Buchara , 25 . Jan . Heute morgen haben die Kauf¬

leute ihre Tätigkeit wieder ausgenommen. Gegen mittag griff
jedoch die Menge die Perser aufs neue an . Ein persischer Arzt
und seine Familie wurden getötet. Die Gesamtzahl der Opfer
ist bedeutend. Die Menge der Dunniten erklärte , sie werde
nicht ruhen , solange auch nur ein Beamter oder Würdenträger
von persischer Herkunft im Amt bleibe. Die hiesigen Baumwoll -
reintgungsanstalten stellten die Arbeit ein, da die mohamme¬
danischen Arbeiter ausblieben .

= Nell-Buchara , 26 . Jan . Den Anlaß zu den hiesigen Unruhen
bildet die Beleidigung einiger Perser , die religiöse Zeremonien aus -
führten , durch einen Mullah . Alle Beschwichtigungsversuchedes Statt¬
halters waren vergebens . Die Zahl der bisher getöttten Personen
beträgt 58, die der Verwundeten ist unbekannt.

Bom Balkan.
M.E . Belgrad , 26. Jan . (Privattel .) Eine neuerliche

Verschwörung in Cetinje soll zahlreiche Opfer gefordert haben.
Nach einer allerdings mit Vorsicht aufzunehmenden Meldung
des Belgrader „Dneyni Liat " aus Cetinje haben meuternde
Soldaten das Offizierskasino überfallen , sie feien jedoch von der
Wache nach längerem Gefechte zurückgeschlagen worden . 27
Verschwörer sollen standrechtlich erschaffen worden sein.

Konstantinopel . 26. Jan . (Privattel .) Die Unter -
suchungskommiffion in Sachen der Brandstiftung im Parla -
mentsgeväude hat sich nach Saloniki begeben und den Exsultan
Abdul Hamid verhört . Auch eine Durchsuchung der Billa des
Sultans wurde vorgenommen. Es haben sich jedoch keinerlei
Beweise für eine Mitschuld Abdul Hamids ergeben.

= Konstantinopel , 25 . Jan . In der bereits seit einiger Zeit
vorbereiteten Antwort auf die letzte Note der Kretaschutzmächte , die
den beteiligten Mächten im Laufe dieser Woche übersandt werden
wird erklärt die Pforte , sie könne die Beibehaltung des jetzigen
statns quo auf Kreta nicht annehmen , weil dies die Aufrechterhaltung
««gerechter Zustände wäre . Die Pforte verlangt baldige ^

Lösung der
Kretafrage auf grund weitgehender Autonomie unter Wahrung der
türkischen Souveränitätsrechte .

= Athen , 26 . Jan . Auf den schriftlichen Protest des französischen
Gesandten wurde der Gesetzentwurf betr . die Monopolisierung der
Explosivstoffe zurückgezogen . Die Verhandlungen , um die Militär¬
liga z» bewegen, sich unter gewiffen Bedingungen auszulöie«. werden
fortgesetzt .

Handel und verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 25 . Januar . (Offizieller Be¬

richt .) Heute notierten : Brauerei Eichbaum 100 ., 111 B„ Ludwigs¬

hafener Aktienbrauereiakrien 223 B . , Mannheimer Aktteu- vruerem
aktien 135 G ., Brauerei Sinner , Grünwinkel , 246 G .. Frankona , Rück»
und Mitversich-.Aktien 1040 G ., Bad . Assekuranz-Aktien 1560 G .. loSO
B.. Akt . -G . für Seilindustrie 140 B .. Waggonfabrik Fuchs Aktien IM
B . , Portland Zementwerke, Heidelberg, 145 B . und Rhein . Schuck^ M
Aktien 124 .50 B . Tendenz : ziemlich fest. »

Auszug ans den Standesbücher« Karlsruhe .
Todesfälle :

22 . Januar : Friedrich Sachs , Oberstleutnant a . D ., lÄig , alt
79 Jahre ; Salomea Bicko. alt 70 Jahre , Witwe des Maurers Alois
Bicko. — 23 . Januar : Karl Müller , Senatspräfident a . D . und Ge¬
heimrat . ledig , alt 88 Jahre ; Emilie Ettlinger , alt 59 Jahre , Witwe
des Fabrikanten Theodor Ettlinger . — 24 . Januar : Gustav Macklot,
Buchdruckereibesitzer , ledig , alt 66 Jahr «.

Weiterbericht vom Schmarzwald.
— ll nierstmatt , 26. Jan . 70—80 Cm. Schnee. 6 Grad Ställe.

teftbofiim efit
^chlt80 Cm. Schnee. 4 Grad Kälte . Skibahn

sehr gut . 30 . Januar Wettläufe .
k. Triberg , 26. Jan . (Privattel ) Die Schneehöhe betragt hier

60 cm bei fortdauerndem Schneesall. Die Skibaha ist gut ; die Hof,
walder Rodelbahn tadellos . Der Skikurs beginnt am 27 . Januar .

# St . Blasien , 24 . Jan . Temperatur morgens 3 Grad unter
Null . 50 Zentimeter Neuschnee . Eesamtschneehöhe 70 Zentimeter .
Skigelände vorzüglich, Rodelbahn in gutem Zustande . Es schneit
weiter .

— Feldberg, 26. Jan . 110 Cm . Schnee. 7 Grad Kälte . Ski»
bah» gut . E — »»»»»

KittnuMstt im KirstiS Siiiiet
Bekannte gute Lage für Wintersport u. »Kure«. Großes Hebung?-

feld u. Sprunghalte direkt beim Hotei. Elektr. Licht u. Zentralheiz¬
ung in allen Raumen Telef . 13 «Bühl B .l

— Hundseck , 26. Jan . 60—70 Cm . Schnee. 6 Grad Kälte . Ski¬
bahn vorzüglich.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 25. Jan . 3.34 m (24 . Jan . 3 38 tu ».
Schnsteriniei. 26. Jan . Morgens » lltu 2,78 m (25 . Jan . 2 92 ui),
JuQl, 26. Jan. Morgens 6 Uhr 3,52 m <25 . Jan. 3.68 m . j
Waran . 26. Jan . Morgens 6 Uhr 5,96 m (25 . Jan . 6.40 m),
Mannheim . 26. Jan . Morgens 6 Uhr 6,48 w (25 Jan . 7.18 m ),

Pergnttgungs - und Nereins-Anzelge ^
(Das Nähere bittet man an« de« Inseratenteil p » erlebend

Mittwoch den 26. Jannar :
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung .

Heute abend 8 UhrKonzertder rumänische ».
„ rzrlcorllysyvs . w * - Kapelle i« « artens - l. - *m
Fußballklub Alemannia . Spielerversammlung .
Eabelsb . Stenogr .-Berei «. 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Gustav Adolf-Frauen - «. Jungfrauenoer . 3(4 ll . Vortr . Stephaaienstt .
l . Karlsr . Kynologenllub . 9 Uhr Monatsverfammlg im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1 KMandolinengesellfch . 8 '/, U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrtntz
Mandolinenklud . 8 (4 Uhr Probe für Aktive tm Patmengarren .
Männerturnoer . 8% U. 1 . A Herrenr . Ztrlh . 5 ll . Mädch. Eophienstr .
Stenogr .-Berein Etolze -Schrey. 8(4 U. Vereinsabend , Palmenganen .
Theosoph. Gesellschaft . 8(4 Uhr Vortrag in der Eintracht ,
lurngemeinde . 8 (4 Uhr Damenabteilung k . Eötheschule, Cartenstr .
Turngrsellschaft. 8 (4 Uhr Hauptversammlung im Lokal.

NW SW « »
keucbte Vobnungen , Keller etc . morden unter
Garantie staubtrocken durch Ceresit D. R. P.
Wunner ’schcBitumenwerke,G .m .b.H.,Unnai .W.
la Referenzen . Katalog gratis .

Winterkur für Lungenkranke I
„Schwarzwaldheim “ Schömberg b . Wildb &dl
650 m ü . d . M. Physikal . diätet . Heilverfahren . In geeigneten Fällen ■
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische BehandL von Erkrank . ■
der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift Preise von 7—10 Mk. p. Tag . ■

Prosp . frei. 10666a Leitender Arzt : Dr. med . JLitzner . ^

*“ Hautkrankheiten
L .R.LSl -»«»«,»'»Herba-Seife

Zu Hai. in allen «poch .. Droz. u. Parf . 317.:: t >Sfr . a. 1 Btt,

Der Gesamt -Auflage heutiger Nummer liegt ein Prospekt der
Tuchfabrik Otto Schwetasch , Görlitz bei und werden die Leser auf diese
gute und billige Bezugsquelle aufmerksam gemacht. 760a

Schneelast größtenteils eingestürzt. — In einem Gasthaus an
der Bergstraße über den großen St . Bernhard wurde der Be¬
sitzer in seinem Bett von einer Staublawine getötet. Die La¬
wine hatte die Fenster eingedrückt und den Schlafenden durch
den Luftdruck und den Schneestaub erstickt.

— Rom, 25. Jan . (Tel .) Ein großer Teil Italiens ist
von llnwettern heimgesucht worden . In der vergangenen Nacht
und heute vormittag find in Rom wolkenbrnchartige Regengüffe
niedergegangen . Im Hafep von Neapel richtete das Unwetter
unter den Fischerfahrzeugen großen Schaden an . Der Quai Via
Caracciolo wurde durch Wellen beschädigt . Auch in der Um¬
gegend von Genua richtete das Unwetter großen Schaden an .

-- -- Palermo . 25 . Jan . (Tel .) Seit zwei Tagen wütet ein
heftiger Sturm , der allenthalben viel Schaden anrichtet und
im Telephon - «nd Telegraphenverkehr große Störungen ver¬
ursacht. Mehrere Barken , die durch den Sturm in Not geraten
waren , wurden von der Besatzung des deutschen Schulschiffes
»Hanf«" gerettet . ,

Das Hochwasser in Frankreich .
--- Paris . 25 . Jan . (Tel . ) In der vergangenen Nacht ge¬

riet infolge Entzündung von Gasen, die in den überschwemmten
Lagerräumen durch Verbindung von Waffer und' Säuren fich
gebildet hatten , eine Effigfabrik in Brand . Am Kai de la Rapeo
mußte ein dreistöckiges Gebäude geräumt werden , weil es von
der Flut vollkommen unterwühlt wurde . Der Hafendamm von
St . Loni» und der Pont des Akts sind durch Holzmaffen , die von
den Fluten dort aufgestaut wurden , bedroht. Der Pont d'Alma
steht unter ständiger Bewachung. Die Vorortzüge der Orleans -
dahn fahren nur bis Vity . Das Hotel „Gare d 'Orsay" und die
ihm benachbarten Häuser mußten geräumt werden.

Insgesamt find jetzt infolge der Ueberschwemmungen2657
Telephonverbindungen in Paris unterbrochen ; ebenso zahl¬
reiche Verbindungen find mit der Provinz gestört. Vor dem

Miuisterium des Aeußen senkte sich das Erdreich. Der Verkehr
auf der Nordbahn ist in der Nähe von Paris teilweise durch
Dammrutschungen unterbrochen. Verschiedene Nachbargemein¬
den von Paris , namentlich Nanterre , Puteaux und Suresnes »
sind teilweise überschwemmt und die Häuser geräumt . Depeschen
aus Pau , Bordeaux , Madrid und Bilbao melden heftige Stürme .

Am ein Eindringen des Wassers in den Louvre zu verhin¬
dern, wurde ein Schutzwehr errichtet . Die Eisenbahnverbin¬
dung zwischen den Bahnhöfen von les Invalides und St La-
zaire ist unterbrochen. Die Warenzufuhr zu den Markthallen
ist indessen gar nicht gestört. In Paris herrscht zurzeit heftiger
Schneefall. Die Ueberschwemmung macht besonders im Quar¬
tier des Invalides und hinter dem Bahnhof von Dornay Fort¬
schritte ; dort sind die Straßen bis einen Meter hoch mit Waffer
bedeckt . Man befürchtet, daß die Hauptbahn Paris —Orleans
demnächst in Choisyleroi unterbrochen werden muß. Die Neben-
flüffe der Seine steigen gleichfalls andauernd , nur die Yonne
beginnt zu sinken. In der Nähe von Ehambery wurde ein
Deich gebaut , um die bedrohte Stadt zu schützen . Ein heftiger
Sturm richtete an der Küste des Kanals und am Atlantischen
Ozean große Verheerungen an .

Paris , 26. Jan . (Tel . ) Die von der Preffe veranstal¬
tete Sammlung für die Opfer der Ueberschwemmung erreichte
bis gestern abend den Betrag von 248 098 Franks . Außerdem
wurden von zahlreichen Unternehmungen und Privatpersonen
namhafte Bettäge gestiftet.

Aus der Provinz laufen immer noch ungünstige Meldungen
über die Ueberschwemmung ein. In Savoyen wurden mehrere
an den Vourgetsee grenzende Häuser fortgeriffen. Mehrere
Dörfer stehen unter Waffer. Zahlreiche Fabriken an der Maas
haben den Betrieb eingestellt. In Havre haben wegen des
Sturmes viele Schiffe im Hafen Zuflucht ger" ’’ t.

Auch aus Reims kommen Meldungen ' ' ' -tigen Sturm
und Schneefall. In Au«« -, (Departem - -me ) verließen

12 999 Einwohner ihre Wohnungen. Die Rhone steigt weiter .
Viele Uferbewohner in der Nähe von Auxerr haben ihre Woh¬
nungen gleichfalls verlaffen.4 = Paris , 26. Jan . (Tel . ) Das Hochwaffer der Marne
erreicht bei Alfortoille teilweise die erste Etage der Himfer. Seit
aestern vormittag sind 3999 Personen auf Booten gerettet wor¬
den , 3000 Personen konnten sich selbst retten . 19 999 find noch zu
bergen. Zwei Greisinnen sind ertrunken , auch werden zwei
Straßenarbeiter vermißt . Man wendet strenge Maßnahmen
gegen die Plünderer an , die unter dem Vorwände , fich an dem
Rettungswerk zu beteiligen , die Sttecken durchfahren.

— Paris , 26 . Jan . (Tel .) Der Marineminister hat aus Havre
und anderen Hafenorten Rettungsboote nach Jory und Alfortoille be¬
ordert . um an den Bergungsarbeiten teilzunehmen. SW Obdachlose
wurden in einem früheren Seminar untergebracht . Das Hochwaffer
Neigt immer noch . In vielen Orten sind die Einwohner geflüchtet.
Infolge des weiteren Anwachsens der Rebenflüffe der Seine wird
befürchtet, daß der Fluß während der Rächt um Waltere 40 Centi -
meter steigt. * • •

lieber frühere Wafferkatasttophen in Paris bericht« unser i ; (-
Korrespondent . Das erste Hochwaffer dieser Art wird aus dem Jahre
583 gemeldet. Damals ruderte man von dem Fluffe , deffen Bett nochweiter war als jetzt, bis zu der Stelle hinauf , wo sich heute die PorteSaint -Denis erhebt . Dann wird von einer Waffernot im Jahre 1206
berichtet, in der die Häuser der Eite zwischen den beiden Seinearmen
dis in die zweiten Stockwerke von Waffer heimgesucht wurden . Im
Jahre 1281 wurden alle Pariser Brücken , die aus Holz gebaut waren
vom Strome mit fortgeriffen . 1297 ließ Philipp der Schöne nach einer
neuen Ueberschwemmungam linken Ufer ein« Mauer von den Grands
Augustins bis zum Resle -Turme bauen und hier wurde 1313 der ersteQuai angelegt . Im Januar 1408 erreichte das Waffer die linksuttiae
rue Saint -Andrü-des-Arts und im Juli 1612 soll es auf di« Höhe von
9.82 Meter gestiegen sein . Vom 3. Januar 1802 wurde fie auf 8.89 Me¬ter beim Pont -Royal angegeben. Dann wurden im 19. Jahrhundett
verzeichnet große Ueberschwemmungenin den Jahren 1897, 1836 1850
1856 . 1866. 1872. 1876, 1880. und 1896.
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AniLssIreb de» nächsten HoibaUe» wusste das
V. Abonnement -Konzert verlegt werden .

Das V . Abonnement-Konzert findet nonmear am
Wlitiwoch den 2 . Mäpz ,

(ias VI, and letzte Aboanement-Konzert am
Mittwoch den 6 . April

itatt .
Oer Konzert-Torstand.

NtM-MMM»- n. ZoWsrlioen-Kerel».
Mittwoch den 26 . Januar , um halb 4 Uhr, Versammlung

Stephanien straße 22 . Vortrag des Herrn Hofdiakonns Lic . Kayfer
über : „Gordon . der Held von Kartum " . I^ l8« b «r . 1339 .2 .2

rti t ii » i• w ß t P t i

»

Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen
Rückgabe der ausgestellten Bescheinigungen
Dienstag den 28 . Januar , morgens von 4'

39 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 2 biS 5 Uhr.

Mittwock , den 26 . Januar . desgl.
Donnerstag den 27 . Januar . deSgl .
in unserem Kassenlokal, Karlstraße 40 , wieder ausgefolgt .

An diesen 8 Tagen können Spareinlagen weder angenoiirmcn
noch zurückbezahlt werden . 1238 .3 .3

Karlsruhe , den 22 . Januar 1910 .
Der BerwaltunqSrat .

[ Handelsschule ,Germania '
- Karlsruhe i. B. T&F
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505 . Pensionat, f
I . Drei - und sechsmonatl . Handels - Fachkurse .

II . „ „ „ Post -u . Eisenb .-Dienst -Examen .
1 lK Gegründet 1903.

Hervorragende Erfolge
Strenge Aufsicht .

Prcipaltt * kottsnfrsl .
Gute Verpflegung .

Dir . :' Karl Kramer .

M / T . 1. « Sui a Familien - , nod Heirat «-I echßime Auskünfte ? !
* Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig »
O Erstes Karlsruher Detektiv -Institut (

Karlsruhe 1 . Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Treppe .

: American Bar \
■ Weinrestaurant ■

z JMlaXim , 16 Herrenstr. l6 S
« Neu eröffnet. Neu eröffnet. m

m
O Vornehmstesu . elegantestes Lokal am Platte . c

674 * .

S Tätowierungen TS
beseitige in 1Jr—2ftünbiger Behandlung unter Garantie , ohne Stechen ,
Eitern , ohne Verband , ohne Berufsstörung , durch mein bisher uner¬
reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr, nachmitt . 2—7 Uhr
833222 Zubringerstraße 25 , eine Treppe .

ein.
mm . Ed. Printz,
reinigt in kür¬
zester Frist

e!tO-

fit Ä.®

Kaiserstr. 65 , 193, 245,
Kaiserallee31 , Erbprinzenstr. 10 ,

Ludwig -Wilhelmstr. 11 , Schützenstr. 8,
WerderstrasBe 35 . — Telephon Nr . 63.

TAFEL - BESTECKE

EiUlVll VL, U „ „ „ n CTa— „
entbftebit ehrist . Fränkle , Goldschmied.

Karlsruhe . Kaiserpassage 7 u . 8 . 1380

Kaffeelöffel , 6 Stück im Etui von Ult . 4 .
Eßlöffel , 6 „ „ „ „ Mk . 8 .-

W !.

Vorzügliches Brexnholz
lorz gesägtes Hartbolz, ungespalfen W Pfg ., gespalten 1 Mk.
«b Werkhof ; ins Haus gebracht mit entsprechendem Aufschlag 1270 *

Süddeutsche Fourniersabrik, 8. m. b. H.
WerderUr . L . x

r
# . * • • • • • • *

• • • • » / j

Sond er verkauf
von Donnerstag den 27 . Januar bis einschl . Samstag den 5 . Februar.

Während desselben sind zurückgesetzte Waren aller Abteilungen zu

ausserordentlich billigen Preisen
. aufgelegt . Ausserdem bewillige ich auf alle anderen couranten Lagerwaren

10 °
|, Rabatt °ä., doppelte Rabattmarken .

Günstigste Einkaufsgelegenheit für 1379

Brautausstattungen , Weißwaren , Herrenwäsche u .Trikotagen.

A
. H . Rothschild

Kaiserstr. 167 . Spezial -Wäsche - and Ansstattangs-Geschäfi. Telephon 1556 .

Geld Harleiien
erhalten Sie B3213

Yorkstratze48, 4. 6t.
Sprechstunde : 9—6 Uhr.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenklrider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B3005.3.2
J . G ross , MarkMujtr . 16 .

Maskenkostüm, neue Bernerin ,
zu verleihen. Kronenstraße 17a ,
4. St ., neh. Kaiserautomat . B3078

Maskenkostüm ,
„ GänselieSl "

, wenig getragen , so¬
wie ein getragener Ueberzieher
sind billig zu verkaufen . 1404 .2 .1

Akademiestr. 23 . parterre .

Sehr originell . Maskenkostüm
ist preiswert zu perkaufen . B3200

Ludwig-Wilhelmstr . 3, 3 . St . lks .

hübsches Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen . B3162
Georg- sriedrichstratze 32, II, links .

Sehr gut erhaltener Kinder¬
sitz - und Liegwasen und
ein Kinderstuhl billig zu
verkaufen. B3180

« - LAliitraüe 2. 3 . Stock.

Ein neues Break, geeignet für
Metzger, hat billig zu verkaufen

Willi . Wilrth , Wagner ,Karlsrnhe -Rüppnrr . Langestr. 11

Wegen Wegzug
sofort zu verkaufen :

1 elegantes Buffet , 1 Schrank, 1
Sofa , 1 eis. Bett , 1 Schnerdertisch ,
1 kleiner Tisch , 1 schöner großer
Herd , wenig gebraucht, 1 Frucht-
preffe, verschiedene Palmen rc .

Näh . Zähringerstr . 60 . III. 1413

1 langes Jackett -Kleid, grün,
engl . Stoff , Größe 46 , u . fast neue
Zither sind billig abzugeben.
B3196 Zirkel 19. H , links

MMNÄU ?LS "N"
_ Kaiserstraße 27 , 3, Stock.

5 hochfeine
Schlaszimmereinrichtungen b . Mk.
190.— an , Buffets , Bücherschrank,
Diplomaten- u. Damenschreibtisch ,
pol . Schränke. Bertik », Auszug - u .
andere Tische , Küchenmöbel, Hand -
tuchständer verkauft sehr billig .

Schreinerei Rudolfffrahe 18.
Aller ArtZimmerstühlr werden stau -

nend billig verkauft . B3183

für beffere Herten empfiehlt
11763* Erbprinzenstr . 28. 3 Tr ., l.
2 flam. Gasherd ,
verkaufen. B3107 .2.2

Markgrafrnftrai »«.
'
.2. 1 . St .
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Stsnograpbea-rerein
Stolze - Schrey .

Jede»
Mttttssch»ab««»»

'/, » « hr
Aereins-
ASend

imkstd ««« ,.
gartsn

^ _ , cherrenstr.)öw MhlrncheS Erscheinen bittet
Der DarftaRd,

gegründet 1872 .

Aurlrruhe . II. Städtischer Maskenball
in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der ür"e «5»*: Irk ^ L,ll

Aamstag den 5 . Fedruav 1910 .
Preiskrönung von Einzelkoftümen u . Gruppen . Gesamtwert aller Preise 1100 Mk. bar.
'Xtrtnl TkniicwAuittot * * Die Kapelle des 1 . Bad . Leib- Grenadier -Regiments Nr. 109. und die Kapelle des Feld-Art. -Regts . Nr . 50 .

Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr . 1307

Zu BockHerfesten, Vereins?
anstaltungen
sehr billig und gebe auch kommis.stonsweise ab , also Rücknahme der
nicht Verwendeten . B2331 .zu
Sebastian Münch , Karlsruh»

Schillerftraße 33 und ^
Llmalienstraße 59 , Laden .

Auszuleihen
7000 Mark auf 1. Hypothek .

Offerten unter Nr . 779a an die
Erped . der „ Bad . Presse "

._
-E Kind , ^

3 Jahre alt , wird in Pflege ge.
geben , am liebsten aufs Land . Be¬
zahlung nach Ucbereinkunft .

Offerten unter Nr . B3198 andie Exped . der „ Bad . Preise "

tiLotss/l *
Jeden Mkttt»»ch, abend » v»n* Uhr ab, im Nebenzimmer des

Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz BereiuH- Nersammluug «

Jeden erste« Mittwoch im MonatMonats -Versammlung .
18379 Der Borstaud.

Mandoline-Klub Karlsraiie.
(Srfal Palmengarten, Herrenstraße)

. W03L

kMUMll
'

17 -
' L " Probe .

Der Borftaub
Samstag den 39 . Januar 1919 :

Kostümfest
„Palmengartea “ .

e . V .
ianuar 1910 ,I Sonntag den 30 . ianuar 1910 , abends 8

im grossen Saale der Festhalle :

trn

O XI

«»terüem Krarrkriral J . K. f . der 5ro | »
tzerrostn tlltsr von Sofien .

Keule avend
9 Uhr

im Landsknecht
.Hundefreunde immer willkommen .

Stets Begutachtung von Hunden .
Der Vorstand .

Saaiöffnung 7 1/2 Uhr.
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst

Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst
ein , dass zur Eintrittsberechtigung besondere Karten
erforderlich sind , die gegen Vorzeigen . der Mitglied ^-
und Beikarten an den 1t. unserm Rundschreiben
nachgewiesenen Stellen unentgeltlich abgegeben
werden .

Einzuführende Damen und Herren haben pro
Person eine Eintrittskarte zu 1 Mk . zu lösen , welche
bei folgenden Herren käuflich sind :

Beeilte!
Jakob Jäger, . zum ,,Hans

Sachs “, Karlstr . 72.
Ferd . Hönack , Uhrmach . ,

LesAngstrasse 8.
Georg Heberte , General¬

agent , Nelkenstr . 29.
Herrenstr . 15 . Nähe Kaiserstrage .
Heute frisch eingetroffen in blut¬

frischer Ware direkt von
Holländer nnd dänischen Seehäfen :
Schellfische , prima Qualität ,

Backlchellfische Pfd . 25 u . 39 Pfg .Grüne Heringe Pfund 25 Pfg .
Schollen . Nutzungen Pfd . 79 Pfg .Hochfein . Heilbutt Pfund 1 .59 Mk .Seekarpfeu (GoldbarschjPfd .59Pfg .diicklinge , schone große , 3 Stück

20 Pfg ., kleine Stück 5 Pfg .Kieler Sprotten ‘ u Pfd . 39 SRfa
Geräuch . Schellfisch « Pfd . 49 Pfg .Ger . Seeaal Seelachs Pfd . 59 Pfg
Heringe , in Gelee Pfd . 15 Pfg

Josef Heek , Zirkel 14.
Adolf Schnerr , Cigarrenh .,

Ludw .-Wilhelmstfasse 4.
Heinrich Vogel . Cigarrenh . ,

Kaiserstr . l33 ( (b. d .kl. Kirche)
Milh . Mayer , Kaufmann ,

Schützenstrasse 39.
Am Abend selbst gelöste Karten kosten Mk . 1 .50.

welche an der Abendkasse erhältlich sind .
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam ,dass in den Saal keine Tische gestellt werden dürfen .

Kinder und unbotmässig Angezogene bitten wir , der
Veranstaltung fernzubleiben .

Ohne die für den Maskenball besonders ausge¬
stellten Eintrittskarten hat niemand (ohne Ausnahme )
Zutritt . 1215 .2 .2

23er Vorstand ,
Seeaal in Gelee ‘U Pfd. 29 PfgThür . Stangenkäse Stück 19 Pfg.Harzer KäSchen 3 Stück 19 Pfg.
, . . . Täglich von 4 Uhr ab : Heute Mittwoch den 26 . Jan . 1010 , abends hallt9I hr :frffch geback. Fische Pfd. 59 Pfg. ne xi * l _ \ T A.Oeffentlicher Vortrag :^ ^

Domwrstag und
°
F ?eiwg des Herrn Dr * RndoIf Steiner , Berlin

Fischstand auf dem Ludw igsplatz .Äsaa Buddha u . Christus
Gesellenhaus 1 Dameuuhr m . Kette ^ w » — m ***

verloren .
Gegen Belohnung im Uuud -bureau abzugeben. B3197

Gebrauchter Lehnseffel für einen
Kranken zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B3185 anbte Exped . der »Bad . Presse " .

fisch Schluss riss Vortrags : rragsnbeantvrortimg .
Eintrittskarten zu 2 Mk., 1 Mk . (nummerierte Plätze ) und 30 Pfg. sind

zu haben : Buchhandlungen J . Linck u . W. Jahraus , sowie an der Abendkasse .
Es ladet höflich ein 1170 .2 .2

Theosophische Gesellschaft , Zweig Karlsruhe .

nuj ^örunc üjumci , luhu .
Ausziehtiich , rserviertisch , Kom¬
mode (Biedermeierstil ) und einigesandere . 083165 ) Kaiserstr . 229 . ll .

Dunkelblauer Promenadewagen
mit Gummi billig zu verkaufen .

Amalienstraße 71, II ., Eingang
Leopoldstraße . 233128

Maskenkostüme ,
Zigeunerin u . Carmen , preiswert
zu verkaufen . B3211

Kriegstratze 151 . ii .

Maskenkostüm »
Fantafie . sehr hübsch u . wie neu ,
preiswert zu verkaufen .
« 3209 Rokkstr 9 , II. links .

ftiits IiMosIm ALL
293225 Kurvenstraste 4 , Part , r .

Kanarienvögel &?Mu,„
8

2
*

5ä!:
verkauft J .Maurer , Blumen str .i!.
Ouerbau , ! Lt d- 218:

Apollo -Theater Mannheim .
Donnerstag den 27 . Jannar 1919 anlässlich des

Geburtstages 8 M . Kaiser Wilhelm II. : _
Grosse Fest-Vorstellungen
Nachmittags 4 17fir kleine Preise .

3

In Jjeidei ^ Vorstellungen OttO RCllttCF .
Montag den - 31 . Januar : '

775a
Letztes llitritll S. Ehreu -Abend fttr Otto Keutter .

Frankeneck .
Täglich von 8 Uhr ab : 1405

KonM Ses MemrAsW , ,Iser“.
Kaisers Geburtstag ; :

am 4- und 8 Nhr : ZSonzerte . mm
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zeichnungen
jeder Art werden billigst auge -
sertigt . Offert , mit . Nr . D3183
an die Er " d- -' »Bad . P >—>ic " .

Zu kaufen gesucht : 8ehr ., aber
gut erhalt . Konzertzither .
B3174 Sophienstraße 155, IV .

Weisse Woche !
Vom 27 . Januar bis 5 . Febrnar kommt ein Posten lackierte Herde

zu herabgesetzten Preisen zum Verkauf nnd gebe auf diese sowie auf sämtliche
Artikel meines reich sortierten Lagers während dieser Zeit

doppelte Rabattmarken oder
10 °

|» Rabatt in bar
und empfehle besonders Glas -, Porzellan -, Ilolz - u . Bürstenwaren .

Speis «- , Kaffee - , Likör -,
Bier -,Wein - i -Wasehserriee ,
Ktckea - fiaraitores , i
Ktebea -UkrcB ,
Ntekelwarea , •
Versilberte und
Selbiger Bestecke .

KobleBberle ,
emailliert und lackiert ,Sasherde, SasIssipsB,

PetrelenmlampsB ,
ff. dekorierte

OiesseMraia und
KsblsBkastea .

VollSSampf-WasehmschiaeB ,
Wriag -BtasebiBen,
Fleiscb -EaekBiasebiBeB,
Bni !er -lfias £ !da «s ,
SpätzIs -lBascbiBeB,
AlBBliBiBSB - , SSSJBQS- B,
E®all -Eoc >geschirre .

Kochkisten , eigenes Fabrikat. 1375
Haus- und Küchengeräte - , Herdlager ,

Werderplatz 36 , Telephon 1685.
Klauprechtstrasse 2 , Telephon 2749 .

Günstigste Gelegenheit für Brautleute .
Gekaufte Gegenstände können bis zum Bedarf aufbewahrt werden . — Prompter Versand .

N. Hebeisen ,

^Konrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

^ Grestes Lager . Bmkattmecrksn ,

Werkstättefürffeu -
cmlGgen k. Üdpont -
turen bei billigster
- - Berechnung. -

Mittwoch den 26 . Januar 1919 .
?4 » arst ll« » - autzn 4SoN '>e « « » t

u Zu ermäßigten Preisen . mm

Sie Sunqfrau oon Srlcons .
Trauerspiel in 5 Akten, nebst einem

Vorspiele , von Schiller .
Regie : Otto Kiens cherf .

Personen :
Karl der Siebente , König

von Frankreich . Felix Baumbach
Königin Jlabeau , seine

Mutter . . . M . Frauendorfer .
Agnes Sorel , seine Ge¬

liebte . . . . Else Noyrman .
Philipp der Gute , Her¬

zog von Burgund . Joseph Mark .
Gras DunoiS , Bastard

von Orleans . . . Fritz Herz.
La Hire , / Königliche / Karl Leser.
Du Chatel / Offiziere \ C - Kienscherf.
Erzbischof von RhcimS Karl Dapper .
Chatillon , ein burgnn -

discher Ritter . Eduard Schüller
Raoul , ein lothringischer

Ritter . . . . Hugo Höcker.
Talbot , Feldherr der

Engländer . . W . Waffcrmann .
Lioncl , / englische / Ernst MeweS.
Fastolf , / Anführer 1 P > Gemmccke .
Montgomery . . . . Franz Wahl .
Ein englischer Herold . Franz Wahl .
El » Ratsherr von

Orleans . . . . Ad. Hallego.
Thibanth d 'Arc , ein

reicher Landmann Wilh . Kemps.
JobGinal { EdithDelkamp .
Margot > JPh *

{ AlwineMüller .
Semifon j Xod,tcl \ Marie Genier .
Raimond } tFelix Krones .
Eüenne E ^ j

'
/ . Hcrm . Benedict .

Elaiide Maries >Jos . Grötzingcr
Bertrand , ein Landmaim W. Korth .
Ein Köhler . . Lndw . Schneider .
Sein Weib . . . Magdal . Bauer
Sein Bube . . Wildelm . Schneider
Ein Page des Königs Elcon . Dröscher
Erster ] / Max Schneider .
Zweiter lenglischer I Mb . Zöschinger.
Dritter i Soldat \ Heinrich Blank
Vierter ' i Hugo Bauer .
Französische,englischeund burgundffche
Ritter und Soldaten . Geistlichkeit.
Hofherrcu und Damen . Pagen .
Marschälle . Herolde . Königliche
Kronbediente und Trabanten . Magist¬

ratspersonen . Volk,
lie Handlung geht an verschied . Orten

,n Frankreich im Jahr 1430 vor .
Ans . > Utir . Ende nach ' ,11 Nhr

Kasse-Erörfnung 7 Uhr .
Ermäßigte Preise .

Zu verkoufen
ecu neuer Taschendiwan , sehr gut
gearbeitet , billig . B5001

G - rtenstraße 8a . Htb . II -, r .

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfäjlijstc ««reinigt in der

Chem. Waschanslatl I ’ rintz .

iSki-Toiir in die Schweiz
nach Andermatt

( 1444 m über dem Meere im Gotthardgebiet ), ausgezeichnete
Schneeverhältnisfe .̂ Winterkurort , ideale Lage , vräck, . . . . - ' ^ ttfchutz- 8Klima , großartige Ski -Felder , Rodel - u . Schlittschuh - Bahnen .
Gelegenheit zu einzigartigen Excursionen . Skikurse durch
bewährte Militär - u . Zivil - Führer . Sportliche Veranstalt¬
ungen , sowie Unterhaltungen jeder Art .

AWr! Smstog , dei 5. zebrm 1910
ab Basel über Luzern , Göschenen (alsdann mit Schlitten
— herrliche Fahrt — ) durch die Schöllenen . Teufelsbrücke ,
Urnerloch nach Andermatt . Aufenthalt daselbst bis Freitag ,den 11 . Februar 1910 .

Preis der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel .. ■ ■■ ' ■ ■ - ‘ ~ f . «•— Zuschlag )
rkunft in

einschl . Eisenbahnfahrt 3 . Kl . (bei 2 . Kl . Mk.
u . Schlittenfahrt , vorzügl . Verpflegung u . Unterkunft in
Hotel 1. Ranges (Zentralheizung )

mk . 90 . -

Anmeldungen gefl . sofort erbeten . , Ausführl . Prospekt
durch Internationales Reisebttreau in Strass¬
burg im Eisass : Hohenlohestraße 8 . 769a3 .1

Grosser Sonderverkauf
vom 27. Januar bis einschliesslich 5 . Februar .

Die znm "Verkauf gelangenden Waren sind im Preise be -
| sonders herabgesetzt , ausserdem gebe für diese Zeit noch einen

7* Extra -Rabatt von IO Prozent in bar - "WW
! Kochherde , emailliert nnd lackiert M.0 Prozent

Oefen aller Art XO Prozent
| Alle Sorten Koch - n . Küehen - Geschirre , | nQ |
| wie Emaille , Eisen ; Kupfer , Messing und | | | L
Alnmiaium lu

Gaskocher und Herde 20 °
|«

Eauipen , It adenannen , Holzwaren , Bestecke ,
Löffel , Vorleger , Fleisehhack - Maschinen ,
Butter -Baschinen , H asch -, Wring - u . Mang -
Maschinen , Tlesserputz - Maschinen , Glüh¬
körper , Xilinder , Dochte , Markttaschen ,
Schal - und Akten -Bappen -M £ \ 0I Hoho!}und viele andere Gegenstände jß ilUUull

Besonders günstige Kaulgelegenheit für Brautleute.
Reichhaltiges Vager — nnr Primawaren .

Ernst Marx
Herd -, Ofen - und Haushaltung » - Geschäft

Luisenstrasse 45 . uoi

Reparaturen
mt Nähmaschinen und Fahrrädern
werden schnell u . hi^ iusgeführt von
A . ftöttcher , Minmechaniker ,

Markgrafenstr . 44 ._
Unabhängige Frau wünscht noch

Kunden im Waschen u . Putzen .
Kann auch gur mit Parkett um -
acb . Kapellenstr . 12—14, V -, l.

Fräulein ,
iuiu , innji tue ca . i rvconar unn
fünft bei anständiger Familie ,voller Pension . Offerten umgehe
erbelcn unter T . R . 339 p o
lagernd , B .-Bade » . 795a !
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Meine

beginnt Donnerstag den 27 . Januar und endigt Samstag den 5 . Februar .
Während dieser Zeit gewähre ich auf sämtliche Artikel mit Ausnahme von Möbeln

oder auf Wunsch lO °/0 in bar.

Kaiserstr . 101 |103 .
Beachten Sie meine Schaufenster ,

Telephon Nr. 217 .
1376

Warnung .
Die Rasillit Company, Berlin 8 . W . 48 , Fr .edrrch,trotze 238 , em¬

pfiehlt , an Stelle des Rasierens sich eines Enthaarungsmittels
„Rasillit " zu bedienen. Nach dem Ergebnis der chemischen Analyse
besteht das „ Rasillit " im wesentlichen aus Schweselcalcium neben ge¬
ringen Mengen von Schwefel. Eisen , Magnesium und schwefelsaurem
Kalk . Das mit Wasier zu einem Teig angerirhrte Schwefelcalcrum
iRasillit ) hat infolge seiner ätzenden Wirkung die Eigenschaft, Haare
zu einer gallertartigen Masse zu lösen, wodurch seine Wirkung und
Benützung als Enthaarungsmittel bedingt ist . Wenn das Schwefcl-
calcium, der Hauptbestandteil des Rasillits , auch nicht zu den direkt
gesundheitsschädlichen Stoffen im Sinne des 8 3 des Reichsgesetzes
vom 5 . Juli 1887 , Stoffe , die zur Herstellung von kosmetischen Mit¬
teln (Mittel zur Reinigung , Pflege oder Färbung der Haut usw.)
nicht verwendet werden dürfen , zu rechnen ist , so kommt demselben
doch eine ätzende Wirkung zu und es vermag , in Teigform auf em¬
pfindliche Haut zwecks Entfernung der Haare gebracht, insbesondere ,
wenn die Stellen nicht sofort nach dem Gebrauch gründlich mit Wasser
lusgewaschen werden , Entzündungen und Actzungen der Haut her -
mrzurusen . Das Mittel ist deshalb mit Vorsicht anzuwenden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1910 .
Der Ortsgesundheitsrat .

i387 Dr . Paul . Lacher.

Ladnerin -Lehrstelle .
Ein Fräulein mit guter Schul¬

bildung und nicht ungeschickt in
Handarbeiten , kann Lehrstelle zur
gründlichen Ausbildung als Lad-
sierin in feinem Geschäft erhal¬
ten . Bei Brauchbarkeit , steigender
Anfangsgehalt . Offerten mit An¬
gabe des Alters und seitheriger
Tätigkeit unter Är . B3011 an die
Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Eine Frau für 2 Stunden vor¬
mittags gesucht . B3126

Ruoolphstraße 10, Hl ., r .

Schuhwaren Verkauf
nur gute Fabrikate und Paßformen (Reform )

AMT vom 27. Januar bis S. Februar "WF
10 °

|0 Rabatt.
A . Buck , KSrnerftr. 31.1395 .2 .1

Müllabfuhr .
Die Abholung des HausmüllS

erfolgt am Donnerstag , 27 . d. M.
nicht , dafür am Freitag den 28 .
d. M . im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 25 . Jarl . 1910.
Städtisches Tiefbauamt .

Fisciistandßechtel
Donnerstag , Freitag : Ludwigsplatz
letzter Fischstand von d . Erbprinzen¬
straße aus . kenntlichan d . Aufschrift
Fischhalle Hechtet
Holländer Schellfische, 1397 .2 .1

Cablian , Seelachs , Seeaal ,
Scholle « . Rotzungen .

Backschellsische re. re.
— —— prima Qualitäten . — »

Bäckerei il Spezerei,
sehr schönesÄnwesen, Bezirk Bruch¬
sal , ist preiswert sofort od . später
zu verkaufen. Off. unt. Nr . B3226
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Fahrrad , Mttoie neUi 1>? tt=
B3219

billig zu verkaufen .
Grrwigftr . 6, 4. St . r .

Siel en finden

finde« als Abonnenteniammler in
Baden und der Pfalz für eine von
der hochwürdiae » Geistlichkeit
bestens empfohlene christliche
Monatszeitschrift B320-1

KoSSel, LeckMuchhMl-inz.
Karlsruhe , Herrenstr . 33 .

Steinberg & Co.,
Offenburg i . B.

rsofortgesncht . Bevorzugt
rmen , dieschon in Warenhäusern
tig waren . 797a
Gest. Offerten mit Bild , Zeugnis¬
schriften u . GehaltSangabe erb.

^ Wir suche« zum Eintritt ^
A per 1 . Februar eine durch- A

^
auS perfekte ' 1335 -

Kenntnisse in der Buch - z
führung erwünscht. ^

♦ Ebersberger & Rees, ♦
^ Zuckerwarenfabrik und ^
^ Kolonialwaren - Großhdlg . ^

♦

Für das Büro einer großen
Maschinenfabrik wird zum baldi¬
gen Eintritt eine tüchtige

Stenotypistin
gesucht . Damen mit mehrjähri¬
ger „Praxis , die an flottes Diktat
gewöhnt sind , werden bevorzugt.

Zeugnisabschriften u . Bewerb¬
ungsschreiben unter Angabe der
Getzaltsansprüche unter Nr . 1316
an die Exp, der „ Bad . Preffe " .

R Gesucht !
Hl für hier « . auswärts !

Köchinnen u . Mädchen, welche
gut kochen , sowieältere best' . Kinder¬
mädchen , und ein jüng . Kinder¬
mädchen , welch . znHause schlaf , kann.~ Haushältcr -

1 innen . Stütze , Kinderfrl . , Haus¬
dame , Zimmer - n . jüngere Kinder¬
mädchen ,
durch Frau « vUi ^ i -. weibl .Stellen -
büro , Kreuzftraße 9, Ecke Kaiserstr .,neb. d . kl . Kirche . B3224

Ein braves , fleißiges
"

3 * " Miidclien "WO
sucht Stelle bei einzelner Dame
oder kleinen . Familie . Schrift¬
liche Angebote unter I . B. 190
postlagernd Schwetzingen. 755

Junges Mädchen
auf 1 . Februar gesucht . B3030.3 .3

Näh . Rintheimersir . 32. 2 . St .

Gesucht BW Putzfrau
fM den Vor- und Rachnrittag bei
hohem Lohn. B3040.3 .2

KlanPrechttzr. 39, 3 . St ., rechts.

Junge Leute ,
welche über 100 Mk . Kaution und
ein Fahrrad verfügen , werden sos.
gesucht , auch Damen finden Be¬
schäftigung. Offert . Rote Radler ,
Herrcnstraße 17 . 1382

Tüchtiger , gutempfohlener

Hausoursclie
sofort gesucht . 1393
Vf. Boiänder , Kaiserstr . 121.

Nesucht für 1 . Februar für
kleinen Haushalt ein kräftiges
Stoben- und Hausmädchen.

Lohn nach Uebereinkunst. Nur
solche, die schon in Herrschasts-
häuiern gedient haben , wollen sich
melden bei Frau Geheimrat Feez ,
Gutschstratze 1 , I._ S33047 .4 .2

Gesucht einfaches,
tücht. Dienstmädchen
oder jüngere , unabhängige Fra «
tagsüber , bei gutem Lohn.

Offerten unter Nr . B3164 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Madchen-Gefuch.
Suche auf 1 . od. aus 15. Febr .

ein tüchtiges, braves u. fleißiges
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen u . die ganz. Kaushaltungs -
arbeiten pünktlich versehen kann,
zu einzelner Dame . Vorzustellen
von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags . 1390

Gartenstratze 42, II .

Mädchen -Gesuch.
Tüchtiges Mädchen kann sofort

eintreten . Ä3212
Nokkstraße 9, 2 . Stock , links.

Weg . Verheiratung m . Mädchens
suche ich auf 1 . Februar ein in Küche
■SS ' Bädeiieii
1413 Kronenftraße 32 , 2. Stock .

Gesucht für 1 . Februar tüchtig.,
solides Mädchen , bas etwas kochen
kann und die Hausarbeit versteht,
bei hohem Lohn . B3215 .2.I

Kriegstratz « 89 » , 3 . St .
Aus 1 . Februar wird ein

junges llädelien ,
welches Liebe zu Kindern hat , tags¬über gesucht . Zu erfragen B3178

Kaisrrstraße 98 , im Laden.
Fleiß ? Mädchen gei . f . l . Febr ..

das kochen kann. jVäschc außer
dem Hause. Gute Behandlung
wird zugesichert . Zu erfragen
nachmittags . B3187

Kroncnstraßc 6g, tut Laden.
Ein Mädchen »der Frau , welche

im Rühe» etwas bewandert ist ,
wird gesucht. B3115

Näh. Augartenstr . 41 , Hths . II .

Einlegerinnen
für Schnell - und Tiegeldruckpressen
gesucht von 1392
Elikann & Baer , Lchnerjtr.7/S.

Tüchtige

Binderin
für künstlich« Blumen . 3 .1

Offerten mit Gehalts - u . Alters -
Angabe unter Nr . 798a an die
Exped . der „Bad . Preffe" erbeten.

Zeitungsträgerin ,
durchaus zuverläffig und pünktlich bei hohem Lohn
für die Weststadt sofort gefucht.

Zu melden in der
Exoedition der „Badischen Presse “.

Stellen suchen
Gebild . Fräulein
mit schöner Handschrift , in Steno¬
graphie u . Ma^ inenschreiben gut
geübt, Kenntnisse d . franz . u . engl .
Sprache , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht passende Stellung ,
am liebsten als Sekretärin .

Offerten unter Nr . 593203 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
Frällipin sacht Stellung als Ver -
liuuiöiu käusetin in Kurzwaren -
geschäst ab 1 . Febr . evt. mit Pension .

Offerten unter Nr . B3217 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesetztes, bess. Mädchen, mit
guten Zeugn . sucht auf 1 . Febr .
ev. 15. Febr . Stelle zur Führung
des Haush . in kl . Familie . 533118

Zu erfrag . Lenzstr . 9, III .
Eine Frau sucht Stelle
als Haushälterin zu älterem Herrn
od. Dame . od . tagsüber für Haus¬
arbeit . Offert , unt . Nr . B3186 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1
. Junges, , einfaches B3214

Iräulein
in allen Zweigen der Hausarbeit~' bei

le in

Besseres, solides Mädchen , das
nähen kann, sucht für mittags
Stelle zu einem Kinde . Adresse in
der Exped. der „ Bad . Presse " zu
erfragen unter Nr 333096.

Frau sucht Monatsstelle aus 1 .
Febr . Dieselbe würde auch ein
Büro zu reinigen übernehmen .

Zu erfragen bei Frau Barth ,
Bürgerstrabe 21 , II . , lks . B3173

Merei -Berkiillf
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet . *

Großer Eckladen,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ea .
100 Gm , in bester Lage , gegenüb.
dem Wochenmarkt u . Hauptpost ,
sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408 *

Näb. Amalienstratzc 25s , IV .

MenzlMllllickil
Amalienstr . 18 ist aus 1 . Juli

ein Laden mit Werkstätte od .
Magazin und Wohnung von
2—5 Zimmern , int ganzen od .
auch getrennt , zu vermieten .

I Näheres zu erfragen im
Stock daselbst. B1424 .3 .3 sä

Geschäftsräume ,
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerkendes Hinterhauses , Aka -
demiostraße 20, worin eineDruckerci
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten .

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Werkstätte .
, Schützenskratze 42 ist eine |
| große helle Werkstätte , für i
Schmiede , Schlosserei , sowie !
für jeden anderen größeren
Geschäftsbetrieb geeignet, auf

! 1 . April 1910 mit ober ohne
j Wohnung zu vermieten . !

Näheres im Laden. 253* !

Wintcrstratze 45 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Kammer und ^Keller an
ruhige Familie auf 1 . April zu
verm. Zu erfr . pari , lks . B2372

Mahnung ;u verm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 18414

MWkZiiMllmIjiiNa
ist Schützenstr . 21 III . (Apotheke ,
für 800 Mk . zu vermieten . B^ 3.3

Nokkstr. 3 ( Sudweststadt ),Neubau , ist per sos. od . später
im 2 . Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,
Terrasse rc. zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauvrecht -
stratze 8, 2 . St . 15282»

Lessingstraße 59
ist im 4 . Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermiet.
521 * Näheres Sophienstraße 63.
Blumenstraße 19 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu verm.

B3166 Näh, iw Laden daselbst .Bc-ivv vcay. ta ; ^ aoen oaieiott.
Turlacher - Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmer , Badezimmer
und sonstigemZugehör aus 1 . April
zu vermieten ._ 33918 .10 .8

Durlacherstr . 37 ist eine 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten.
Näh . Durlacherstr . 35 , i. Laden.

Eisenbahnftr . 18 sind 2 schöne 4
Zimmer - Wohnungen, Part , und
3 . Stock , per 1 . April oder später
zu vermieten . _ Ä1356

Eisenbahnstraße 31 sind 2 Drei -
zimmerwohnungen per sofort zu
vermieten . B2473
Näheres 1. Stock . Telephon 2481.

Herderstratze 5, Part ., ist schöne
3 Zimmerwohnung zu verm. mit
Bad u . Zubehör per 1 . April.

B3181 Näh . Morgcnstr. 55, Part .
Kaiser -Allee 61 ist eine schöne gr.

3 Zimmer -Wohnung samt allem
Zuaehör auf 1 . April zu verm.
Näh . Part , daselbst . B3190

Lachnerstr. 15, neuzeitlich einge¬
richtete Wohnung, 4 Zimmer,
Bad und Zubehör und

Werdcrstratze, 1 . Stock, 3 Zimmer-
wohuung u . Zubeh. auf 1 . April
zu vermieten . B2688

Näh . Lachnerstr. 15, Part .
Leopoldsir. 3 , im 4 . Stock, ist eine

schöne 5 Zimmerwohnung mit 2
Mansarden u . 2 Kellernaut 1 . April
an ruhige Familie zu vermieten.
Stäb , im 2 . St . daselbst . B2295 .6 .3

Luisenstratze 50 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör auf 1 .
April zu verm. Näh . 2 .St . B3189

100 qm großer
Partcrreraum

mit direktem Eingang von der
Straße ist 601 .6.6

Schwanenstraße 13
billig zu vermieten .

Weinkeller ,
in sehr guter Lage, auch f. Wein -
Handel zu betreiben , Waldstraße

11 L11 taerntt ^f

Maricnstraße 38 ist eine Wohn¬
ung von , 2 kleinen Zimmern,
.Küche u . Keller im Hinterhause
zu verm . Näb. l . Stock. 333176

Marienstr . 68a eine Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche , Vdh.,
Preis 230 <M , auf 1 . April zu
Perm. Näh, das . 2 . St . r . B3175

Philippstraße 21, 1 . St . , ist zum
1 . Febr . od. spät. 1 Einzimmer¬
wohnung mit Zubeh. an kl. Fa¬
milie zu vermieten.

B2635 Zu erfragen daselbst .
Scheffelstraßc 57 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche u .
Keller aus 1 . April zu verm .

B2911 Näheres daselbst Part .
Schützenstraßc 54 sind im Hinter¬
haus 2 Wohnungen v. je 2 Zim¬
mern u . Zugeh. aus 1 . April zu
verm . Räh . Vdhs. , 3. St . 33850

Sternbergstratze 4 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im Laden
dal -Ibit, " 3103

Aorkstraße 18, 2. St ., schöne 4
Zimmerwohnung mit sämtl . Zu¬
behör per 1 . April 1910 zu ver¬
mieten. 332717

Näheres 4. Stock , rechts.

Villa Frohmüller,
Durlach, Turmberg.

ist auf 1 . Avril eine schöne 4—6-
Zimmerwohnunq mit reichiicheur
Zubehör und Garteuanteil zu
vermieten . 17843a»

Näheres daselbst.
Ein schön möbliert . Zimmer , evtl .

auch Wohn- u . Schlafzimmer , sind
in schöner freier Lage billigst zu
vermieten . 383169 .2.2

Karl-Wilhelmstr . 32 , 8. St .
Schönes Zimmer an ruhigen

Herrn sofort od . später zu verm .
B2684 Schillerstraße 16 , II ., r .

Einfach möbliertes , kleineres
Zimmer an solides Fräulein bil¬
lig zu vermieten . B3131

Viktoriastraße 16 , 3. St .
Ein großes, schön möbliertes

Zimmer mit separatem Eingang
an einen besseren Herrn sofort
zu vermieten . 1391 »

Näh . Part . , Akademiestr. 15.
Amalienstraße 81, 4 Tr . , Kaiserpl .,

istz. LUi großes , schön möbliertes
ffillig zu verm . B31Wmini ; gu. ueun .

Erbstrinzenstraße 21 , III ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm . 333193

Fasanenstr . 17, 3 . St « am Fasanen¬
platz , unmöbliertes Zimmer mit
Gas , eventl . auch mrt Küchenbe-
nützuna sofort zu vermieten . 333216

Georg-Friedrichstraße 32 , II . , I .,
ist ein hübsch möbl. Zimmer an
best. Fräulein verm . 333161

Kaiser-Allee 53 , 1 Tr ., gut möbl.
Zimmer , evtl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, sind sofort od. 1 . Febr .
billig zu vermiet , evtl , mit Pen -
sion . Näheres daselbst. 333195

Morgenftraßr 22, V ., ist auf sos.
oder 1 . Febr . ein Zimmer zu
verm. Preis 7 M.

Schützenstraße 42, V. III ., r „ tft
schönes Zimmer an ein anständ .
Geschäftsfräukein billig zu ver -
micteit mit Frühstück. 383188

Schützenstrdße 62 ist ein kleines
möbl . Zimmer auf sof. zu verm

B3044 Zu erfragen par terre .
Waldstratze 28, II ., ist möbliertes
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten. B3101

Wielandtstr. 2, Ecke Rüppurrcrstr .,
ist Wohn - «. Schlafzimmer , schön
möbliert , Part . , mit sep . Eing .,
sof. od. spät, zu verm . 383179

Wilhelmstraße 16, III . , sind 2 gut
möbl . Zimmer sofort zu verm .

Dorkstr . 42,' ruhige Lage , geschloH
Haus , ist im 4. Stock ein sehr schö¬
nes , großes Zimmer bei einzelnst
Dame zu vermieten . B320k.

Zähringerstraße 54 , 1 Tr . , ist
freund! , möbl. Zimmer an an¬
ständigen Herrn oder Fräulein
sofort oder am 1. Februar billig
zu vermieten . B3104

Zirkel 26 , 3. St ., Nähe Marktpl . ist
schön möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch u . guter Pension sofort zr
vermieten . _ 383228

Mühlbnry , Rheinstr . 25, 2 . Stock
Eing . Eisenbahnftr . , ist ein gm
möbliertes Zimmer sofort z».
vermieten. _ 332921 .3.5

MietGesuche

Laden
mit 3—3 Zimmerwohnung
per sofort oder später

zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 1334 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " . 2 .L

2—3 Zimmerwohnung per 1 .
April von kleiner Familie gesucht.

Gefl. Offert , mit Prcisang . u.
B3171 a . d . Erv . d . „ Bad . Dr ." .
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Durch meinen Gelegenheitsverkauf wegen Geschäftsveränderung habe ich mein ganzes Waren¬
lager im Preise bedeutend reduziert und biete deshalb meiner w. Kundschaft während der

Weißen Woche außerordentliche Vorteile.
Ich empfehle u . a . :

Damenwäsche
Hemden , Achselschluss mit Stickerei garniert

aus kräftigem Hemdentuch . . . .
Hemden , Achselschluss mit Stickereieinsatz

in feiner Ausführung .
Beinkleider mit Maschinenfeston , gute Qua¬

lität .

Beinkleider mit eleganter Stickereigarnierung

1.85
2.75
1.20
1.40

mit
Damenwäsche

Naohtjacken von gutem Flockköper,
Maschinenfeston .

Nachthemden in bester Qualität und hervor- 0 "JC
ragender Ausführung . UtfU

Anstandsröcke , weiss, Flockköper, mit feste- fl flK
niertem Volant . L »Lu

Stickereiröcke mit breiten Stickereivolant 3.-

Tischwäsche
Reinleinene Hausmacher Jacquard -Tischtücher
138/138 138/170 138/225 158/160 Servietten

Dtz . 3 . 753 . 55 4 .35 5 . 75 4 65

Bettwäsche
Kissen , 80/80 cm mit Festen , gute Qualität . 1,20
Kissen , 80/80 cm , mit feinem Hohlsaum . . 1,00
Bettücher , 160/260 cm , aus guter Halbleinen 3.60

Küchenwäsche
Handtücher von Leinendreil mit roter Kante

V. Dtzd .
Handtücher , 50/100 cm , rein Leinen , beste

Qualität V» Dtzd .
Wischtücher , 60/60 cm , gesäumt mit Band,

rot karriert , Halbleinen Dtzd.
:: Gläsertücher , 60/80 cm , gesäumt u . gebändert ,

bewährtes Fabrikat . . . . Vi Dtzd.

3.-
3.40
1.85

2.45

Herrenwäsche

Stückware
Elsässer Hemdentuche , grosse Posten von
Renforcö , feinfadige Qualitäten . . . von
Halbleinen für Kissenbezüge, 82 cm breit . .
Reinleinen für Kissenbezüge, 82 cm breit . .
Halbleinen für Bettücher, 150 cm breit . . .
Reinleinen für Bettücher, 160 cm breit . .
Handtuchdrelle , 40 cm breit . . . . von

32, :

42, :
65 «

1 .25

1.30

260

27,:

Bunte Hemden mit Manschetten . . . . 4 . 85
Grosse Posten Trikothemden , Jacken und Hosen

bedeutend ermässigt .

Kinder Wäsche
Grosse Auswahl in

Hemden , Beinkleidern , Nachthemden u . Unter¬
röcken .

Trotz der sehr billigen Preise gewähre ich auf Herren - und Kinderwäsche doppelteund auf alle übrigen Waren einfache Rabattmarken oder 5% Rabatt .

Hoflieferant Franz Petrin
,

Kaiferftr . 124b .

in meinem

Inventur - Verkauf
empfehle ich :

Einen Posten

22- 24

Mise BoxiaderHinder-Knopf- u. Schnürstiefel,
alles Leder

I 25- 26 j 27- 30 f 31- 35

»«» echt Chcurcanx brauneRinder- u . MSdchenstiefd
22—24 I 25- 20 j 27 - 30 | 31—35

- X 2 . 70 i -4 2 » 90 i ^ 3 * 80 ! ^ 4 * 25

Töcht. 5d)neiöerinflÄ
auß . d . Hause u . n . auswärts . 93mi

Frieda Reuss. Kaiferftr. 74 , 3 Tr
Kinrl Mädchen, nicht untermiiU ) zwei Jahren , wird in
liebevolle P f l « ge genommen.Monatlich 15 Mk . Zu « ft . » 3202

Sophienstr . 138 , 2. St . . Stb .

am
gesucht . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . » 3218 an die Erve -
oition der „ Bad . Presse" .

Darlehn
an solv . Geschäftsleute und Be¬amte, gegen Sicherheit vom ausw .Selbstgeber . Offert , u . Nr . 781a be¬
fördert die Expd. d . Bl .

L ". echt Chevreaux braune u. schwarze Kinderstiefel
ohne Fleck , gewendet, Grösse 18— 22 Paar Mk 1 .35

In einem Vorort Karlsruhes
befindliches altes , vielbesuchtes

Restaurant
mit Gartenwirtschaft , Saal und
Gesellschaftszimmern ( Durchschn .-Berbrauch über 760 Hektol. Bier .4000 Ltr . Wein u . 700 Ltr . Brannt¬
wein k . ) ist umständehalber sofort
zu verkaufen . Beste Gelegenheittür Brauerei . Kein Bierzwang .Offerten nur von Bewerbern
(nicht Vermittler ) unter Nr . 1388
an die Erp , der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Linen Posten Damenstiefel , nur Nr. 36 n . 37
alles besseres Leder u . gute Verarbeitung, jedes Paar ohne Ausnahme

Einen Posten Damen- Boxleder-SchnDrstlefel ,
kräftiger Strapazierstiefcl, alle Nr . , alle Weiten Paar Mk . 4.95

Einen Posten In. Boxleder-Knafaenstietel ,
Nr. 36—40 , bequeme breite Formen , jedes Paar — spottbillig - Mk. 5.75

60 ffl Mercedes.
Doppelt - Phtwton nt . sämtl .

ff. Zubehör ' " tadellosem Zu¬
stande, Wege" "Rüdiger Äbreise
ins Ausland ä" annehmbaren
Preis « sofort zu verkaufen.

Angeb. erbeten unt . F . K .4068 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe . 1218 .3 .3

U/SntaweaakuM Leder und Filz , in allen erdenklichen Sorten .vviniersacnen, «0 lange vorr«»,
zu Jedem annehmbaren Gebot .

Diverse Postchen Einzelpaare Herren- und Damenstiefel
.kein Sortiment" , durchweg erstklassige Sachen „ unter Fabrikpreisen“ .

Schöner HerreN- Anzug 10 Mk .,
1 Frühjahrs -Paletot 5 „4 pol . Stühle auf. 8 „
1 schöner, elegant. Küchenschrank

sind zu verkaufen . B3227
Lessingstrasie 33 , im Hof .

Einen Posten Lachstiefel, „Orig . Goodjeir-Welt“
für Herren und Damen , solange Vorrat, jedes Paar ohne Ansnah re 7.00

Schuhhaus Jacob Sax

Zu verkaufen
grünes Tnchkleld 10 M .. schw . Jacke
4 M ., Mantel 5 M ., Abrndmantel
neu 8 M . u . eleganter schwarzer
Rock 6 M .. alles Nr . 44. V3228

Waldhornftr . 32, 3. St . r.

(Lustige Witwe ) zu verkaufen .
Näh . Herrenftr . 38 , Wurstladen .

t7a Kronenstr. 17s. 17a Kronenstr. 17a .

Maskenkostfim ,
sehr schön, billig zu verkaufen .B3208 Gaetenstr . 70, pari , r .

Wolfshunde.
Ein Wurf , erstklassige Jungen ,

sind billig abzugeben . BW23
Dnrlacherstr. 31, Laden .

Stfugierrit Bllbeilill (E. 0.)
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die verehrl .

Mitglieder von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herr» Jakob Vühn
ergebenst in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet am
Donnerstag den 27 . Januar , nachmittags 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt . Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
1360 Der Vorstand .

Versteigerung .
Freilos den 28- Jsiulür. vamitlags 9 Uhr uttb nachmittags 2 Uhr,
werden Karlstraße 28 Part ., aus dem Nachlaß der Frau vvnErhardt
versteigert :
Eine reichgeschnitzte eich . Eßzinimer - Einrichtung , 2 eichene und nußb .
sournierie Schlafzimmer -Einrichtungen , Schreibtische, Pfeiler -Kom¬
mode mit hohem Spiegel , Kommoden mit Marmor . Spieltisch , Ses¬
sel , Kleiderschränke in eichen Und poliert , 2 polierte Kinderbetten , 2
seine Plüschgarnituren , 2 vhaisclongue :c ., 1 Küchenherd und -Ein -
einrichtung , Vorhänge : c . 12b '. .3 .2

B . Kossmann , Anktimmtor.

--- --- Eine schöne ------

Handschrift
oder Kenntnisse in

Buchführung
(eins. , dopp ., amerik .)

können sich Haufleute ,
Beamte , Gewerbe -
treibende , Damen u.
Herren , in 4— 6 Wochen
aneign eil .

Ferner empfehlen wir uns
für gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsberger und Stolze -

Schrey ) sowie

!

( 13 erstkl . Systeme) ,
baurm . Rechnen , Konto -
Korrentwesen , Wechsel -
lehrc , Rundschrift , Kon¬
torarbelten , Korrespou -

dem , Scheckfeunde ,
Bank » u. Bttrsenvesen ,
Handelskunde,Handels -

geographle ete ,
L Kursus 10—20 Mk .

Deutsch Englisch,Französisch

0 .
- 1368 .3 .1 j

Dienstag
1, Februar

beginnen

neue Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten

durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung .

Nachweisbar erfolg¬
reiche kostenlose Stel¬
lenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalt und
Töehterbandelsaclmle

Merkur“
Karlsruhe , Kaiserstr .l IS

Telephon 30DI .

Best . Sri . Nicht 7»0 Sfarlt
zu leihen geg . vunktl . Rückzahlg .

Offerten unter Nr . 2)3124 an
die Erped . der „ Bad . Presse" .

Luxusgeschirr ,
insp., neu , verkauft zu 95 Mk .
k» nsbaek,Sattl .,Amalienstr .17.
Rrparat . werden daselbst prompt

und billigst ausgefübrt . B8210.2 .1

Womlk» - Echmblisihk .
feine erstklassige Arbeit , sehr
billig zu verkaufen . B3065.? .1

elschreinerei A. Betz ,
Wilhelmstrasie 1 . -

W znlechoileiieS KoWei
( Zigeunerin ) ist billig zu verk.
B3207 Lessingstrasie 40 , IV,

BliiMunik :
2 deutsche Boxer, goldgestr. , 1 u 1*:!
I ., 1 Jagdhund . 1 I ., 1 Löwenspitz ,
1 H ., ticsschw . , 1 rauhh . Fox , 10 Mt .
alt , 1 Rottweiler , 2 I . alt , 1 edelstes
Zwergspitzchen , 1 Jahr alt , verkauft ,
tauscht Eberle , Knielingen . S33u‘-

Sauerkraut
m r M.

Brühbohnen
W 2» M

Salzbohnenj
» 17 M .

Frankfurter
Würstchen

Paar 24 Psg.
Erbsen, gelbe !

Pst. von 20 Psg . an
Erbsen,Me

Pst. von 25 Psg . an
Linsen» grotze

Pst . von 14 Psg . au
Bohnen

Pst . 18 Psg.
Zwetschgen
Pst . 23 , 25, 28 Psg.

! Dürrobst,M, !
ls . beiick,Pst.25».35Psg . j
Kranzfeigen

Pst - 23 Psg.
Datteln

Pst . 35 Psg.
Dampsäpfel

Pst . 58 Pfg.
Aprikosen

Pst . 60 Psg.
Kirschen

Pst. 28 Psg. m
I Alles nnr in best kochender |H
11132 Ware bei 2 .2 911

Bucherep
MW in den bekannten

Verkaufsstellen .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage v. Ilypothekengelderu
bestens empfohlen 17777 *

August Sclimitt ,
llj 'potheken - und Bank -

komniissionsgcscliäft ,
Karlsruhe , Hirschstr . 43 ,

Telephon 211-7 .
Zu kaufen gesucht V, P .S.

GaS - oder Tampsmaschrne .
B3111 .2 .2 Lophrcnftr . 112, 4 . St .
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Carl Marktplatz .

Doppelte Rabattmarken

10 /o Barabzng 10%
auf sämtliche

Weisswaren

Damen - und Kinder-Wäsdie

Aussteuer -Artikel

Kleiderstoffe

Blusenstoffe

Herren-Anzugstoffe
Flanelle

Baumwollwaren

Schwarze, weisse
KleidefStOffCund farbige

für

Konfirmation und Kommunion
solide modernsteWebarten, extra vorteil¬

hafte Posten.

Von Donnerstag den 27 . Januar bis
einfchlie&lich Samstag den 5. Februar

gebe ich auf sämtliche

doppelte Rabattmarken
«©©«5 oder 10°

lo in bar. eeee
Leonhard Gretz ,

Marienstrasse 27 . 1378

m

V Kohlen ». Hohs V »
W ^ nur erstklassiger Qualitäten , namentlich J

In. enMer n . Ahm HolishMh -KohIeii
'ÄS 1 billige» Preisen 16604 *

SöddEDtschc Rahlen - Handelsgesellschaft tu. b . H.
FriedrichSplatz Rr . 11. Telephon Rr . 665 .

Annahmestelle Beiertheim : E . Eberle , Breitestraste 91.

» OOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOI

§ Für Fußleidende v
ü Rationelle Beschnstnng für abnorme , sowie kranke und Ä

g
empfindliche Küste , fertigt unter Garantie . :

0 i . Weber , Sri!). Schuhmacherei , c
Q SeMngstraste Nr . 20 . Telephon 2561 . 0

S

662* ■ Aerztlich empfohlen . 1 . .- ■ Q
Reparaturen werden abgeholt und zugestellt . ^

ooooooooooock > oooooooo *

Donnerstag , 27 . Januar : Beginn meines

Sonder - Verkaufs

oche .
Trotz der grossen Preissteigerungen aller Manufakturwaren biete ich Qualitäten vot Wmz
hervoriagender Güte und Billigkeit, so dass jeder Einkauf „während der Weissen V Ndv"

eine ganz ausserordentliche Ersparnis bedeutet

In

Damen- und Kinder -Konfektion
ist die Auswahl sehr gross und die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt «
Jede Besichtigung ist lohnend und unverbindlich. 1886

Schuhmacher , Existenz!
Gut geh. Schuhgeschäft mit Reparatur

in 6000 Einw . groß . Ort in Baden zu verkaufe ». Nöt. Mittel einige
tausend Mark . Miete f. Laden , 2 Zimmer , Küche, Veranda , Zubehör ic ,
Wtt 80 Ml . per Monat . 6S2aL .2

A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

3we1schgen >
I rrtragroße ralif . Pftaumen ,

Aprikosen ,
Murgtäler Birnenschnitze,

Dampfäpsel , Brünellen ,
Kirschen , sowie

I gemischtes Dürrobst !
in feiner Mischung

empfiehlt 930 .10.3

W .ErkfflMM

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke 'unter, Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlag
bei monatlicher Zahlung .
> Offerten unter Nr . 17896 an die
an oie Exped. der „Bad Presse "
erbeten .

Achtung ! !
Für getragene Herren - n.Damen -

Klrider , Schuhe, Stiefel re. zahle
die höchsten Preise . 552939.3.2

J . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Damen 1(S
finden bisft ., freundl . Aufenthalt
bei Frau Böhringer , Privat¬
hebamme , Knittlingen bei Breiten .

Ein eleganter Domino sehr
billig abzugeben . B3037 .2.2

Zirkel 33. 2 . Stock.

Eier, Eier, Eier
Garantiert frische Trinkeier m.

Kontrollstempel versehen, liefert
im Auftrag der badischen Eierabsatz-
genossenschasten bei Abnahme von
60 Stück franko ins Haus zu herab¬
gesetzten Preisen . 1062 .2 .2

cheuossenschafts -Werband
öad. faudw . Dereinigungeu

Ettlingerstr . 59, _ Te lrph. 279

Bündel .
Holz

großer ß ft
Bündel I mm 4

Anion-
Vviketr

7 Stück 10 4

Biiael -
kshlen

2 Pfd .-Paket 15 4
14.4 empfehlen 2731

FfannHuch & l-
ff

(B. m. b. H.
in den bekannten Ber -

kaufsstellen.

Tasel-Obst.
Zirka 299 Ztr . Leder -Reinette » >

n. Goldparmänen , sowie Koch»^
u. Backäpfel sind billig'-» verkauf» !

Schützenstraße 42. •
NE Wird auch pfundweise <A * j

gegeben . _ ;
Eine Partie Diwans

in Moauette u. Laschen, solid ge¬
arbeitet , per Stück 86 Mk., nun
solange der Vorrat reicht. 1164.
10.6 Kronenstr. 32 , Rückgebänd«.

nenester Ernte >9 eigener Einfahr
erprobter Qualitäten

lose und in Paketen .
Gute bis hochfeine Mischungen

| t 60i Lw—, 2 «öO | 3 *— § 3 . 50 , 4 «— n. 5 *— lfki du Pfand »

Ceylon -Tee
1. 60 , 2 . 20 a . 2 .40 Mk. du Pfund .

a m. b . H.
Europas orBsstsr . Katres-RSstsrel -Betrlsb .

Ueber 1000 Filialen .

3 =j? W 7 *. TTAO * -fr

Filialen in Karlsruhe : Kaiserstrasse 27 , 68 , 134, 243 ,
Kriegstrasse 8 , Roonstrasse I, Werderstrasse 39 .
Baden -Baden , Langestrasse 6 und 40 .
Durlacb , Hauptstrasse 62 .

- ^ Ettlingen , Marktstrasse 7,
Rastatt , Kaiserstrasse 9

Niederlage bei Herrn Franz Schöffler , Weingarten .
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veranstalten auch in diesem Jahre von ^

Donnerstag den 27 . Januar bis einchl . Samstag den 5 . Februar
gemeinschaftlich einen .

*

Grossen Sonder - Verkauf

in ihren Artikeln.

Grossen Sonder - Verkauf

Die zum Verkauf gelangenden Waren hßftfllfflflllff hoifSlhHAHntllt ausserdem werden
sind grösstenteils im Preise UuUlllIUuFu 11V Ffl D § U S U I Z I 9 für diese Zeit

doppelte Rabattmarken oder
auf Wunsch

In bar
gegeben

Durch Zusammenschluss erster Spesfial - Crcsehäfte obiger Branchen wird diese Veranstaltung
dem tit. Publikum wiederum die {Ö 2T> grössten Vorteile aSQ nach jeder Richtung hin bieten .

Diejenigen Firmen
welche sich dem

angeschlossen haben , sind durch einheitliche , in den
Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich.

Pelzwaren, Herren - Wie. Milizen
Wilh . Zeumer, Kaiserstrasse 127 .

Rud . Hugo Dietrich , Kaissrstk. 179

Julius Strauss , Kaiserstrasse 189

Beleuchtung und Installation
Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150 .

Hirt & Sick Nchf. , Kaiserstrasse 175

Gebr. Wissler ,
Waldstrasse 51

Kaiserstrasse 237

Spiegel & Wels , Kaiserstrasse 76
L. & S . Dreyfuss , Kaiserstrasse 115

GeSChw . Bär , Kaiserstrasse 449
C. F. Treiber, E . Bürkeis Nchf., Waidstr. 48
A, H. Rothschild, Kaiserstrasse 167
Paul Roder, Kaiserstrasse 136

JOS. Bürkle , Amalienstrasse 23
H. Frey heit , Kaiserstrasse 117
Josef GötZ, Schützenstr. 44 C ;
Alb . Heil , Erbprinzenstr . 2
Fridolin Rummele , Marienstrasse 51

Schuhwarcn

HaUg & Wirth , Gartenstrasse 16a
Emil Kley, Erbprinzenstr . 25
Karl Kraut, Kaiserstrasse 27
Ebeler-Oertel. Adlerstrasse 12
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153
Marie Walz Ww, , Marienstrasse 83
Leopold Wipfler, Enisenstrasse 31

Wilh . jßoländer , Kaiserstrasse 121
Job . Hertenstein , Herrenstrasse 25
HeSSert & Kieser , Donglasstrasse 18
Jakob Lowe , Adlerstrasse 18 a
Julius Löwe, Werderstrasse 25
Christ . Oertel, Kaiserstrasse 101
M. Schneider , Kaiserstrasse 181
J. Schneyer , Werderstrasse 53
Carl Schöpf, Kaiserstrasse 139
J. WeStheimer , Kaiserpassage 2

~ h
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